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ee dieſen Tagen wiederholt der Begeiſte⸗ 


morgen zu einer Sitzung zuſammen, um über 
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Deutſchland. 

D Berlin, 27. Oktober. Wie der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ aus Hofkreiſen mitgetheilt wird, hat 
Se. Majeſtät der Kaiſer, der ſich auf das leb⸗ 
hafteſte für die Wittenberger Jubelfeier inter⸗ 


die ſelbe ſich geradezu erſt erkämpfen 


Schwierigkeiten dabei machen. 


geſehen hat, denſelben durch Unterſtützungen aus 


gedacht, mit welcher fein hochſeliger Vater ſchaffen. Das wird ihr unter den jetzt vorlie⸗ 


die Pläne für den Ausbau der Lutherkirche ver⸗ 
folgte, und ſein tiefſtes Bedauern ausſprach, daß 
es Kaiſer Friedrich nicht vergönnt ward, dieſen 
Ehren- und Jubeltag der evangeliſchen Chriſten⸗ 
heit miterleben zu dürfen. 
In Beſtätigung der geſtrigen Meldung be⸗ 
trefſend die Audienz des Grafen Caprivi bei dem 
Kaiſer wird aus Potsdam von wohlinformirter 
Seite berichtet: Sicherem Vernehmen nach hat 
es ſich bei dem geſtrigen Immedigtvortrag des 
Kanzlers lediglich um die rechtswidrige Veröf⸗ 
Faser der Militärvorlage gehandelt. Der 
aiſer zeigte ſich über den noch immer nicht auf: 
geklärten Deister ſehr ungehalten und ordnete 
eine ſtrenge Unterſuchung an, die ſich aber nur 
auf die Ermittelung derjenigen Perſönlichkeit er⸗ 
ſtrecken ſoll, welcher die Indiskretion zur Laſt zu 
legen iſt. Andererſeits darf es als feſtſtehend er⸗ 
achtet werden, daß man an höchſter Stelle von 
der Ergreifung beſonderer Maßregeln gegen den 
oder die Schuldigen (im Sinne des Landesver⸗ 
raths⸗ Paragraphen) endgültig Abſtand genom⸗ 
men hat. 

In der heutigen Sitzung des Bundesraths 
wurde vor Eintritt in die Tagesordnung durch 
den Staatsſekretär v. Bötticher die trotz der be⸗ 
ſchloſſenen Geheimhaliung erfolgte Veröffent⸗ 
lichung der Militärvorlage zur Sprache gebracht 
und mitgetheilt, daß von Amtswegen ftrenge Un⸗ 
terſuchung deswegen beſchloſſen und bereits einge⸗ 
leitet ſei. Durch den Reichskanzler Grafen von 
Caprivi iſt ferner angeordnet worden, daß fortan 
ſämmtliche Druckſachen des Bundesraths, auch 
die Tagesordnungen, als geheim zu behandel !“ 
ind. — Was die Militärvorlage ſelbſt betrifft, 
oll die Veröffentlichung derſelben im „Reichs“ 
anzeiger“ unmittelbar bevorſtehen. 2 

Heute Mittag empfing Se. Majeſtät der 
Kaiſer den Profeſſor Dr. Virchow in Audienz. 

Der Zentral⸗Ausſchuß der Reichsbank tritt 


Schulbüreaukratie abgeſehen — wie man es den 
bezüglichen Abſichten des Miniſteriums bier und 
da wohl nachſagen will —, 


fach in der ungebührlichſten Weiſe entgegentreten. 
Ob dieſelben am beſten durch Aufhebung jenes 


derlichen Schritte gethan werden, um 
noch länger darunter leiden zu laſſen. 
a Das Reichs⸗Verſicherungsamt batte vor 


zeugung davon verſchoffen können, daß der Ver⸗ 


hat. Ein ſolcher Nachweis iſt für die Erlangung 
der Rente unbedingt nothwendig. Eine Ver⸗ 
ficherumgeanftalt hatte nun auf Grund dieſer 


erlangen. Das Reichs⸗Verſicherungsamt 


ne Erhöhung der Diekonto⸗Rate Beſchluß zu 
elbe dürfte, wie wir bereits au⸗ 
’ zent, alſo auf 4 Pro» 


fahren Anwendung finden dürfe; denn beim 
gaben, um 
zeut erfolgen. zu 

— Der Reichstag wird, nach dem heutigen 
„Reichsanzeiger“, zum 22. November d. J. ein⸗ 
berufen. 
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könnte, beim Rentenvertheilungsverfabren ſei 
dies jedoch ausgeſchloſſen und deshalb müſſe 
daranf beſtanden werden, daß die Beſcheinigun 
gen hier gemäß § 161 des Invaliditäts- und 
Altersverſicherungsgeſetzes beigebracht werden. 

n Wie wir hören, beabſichtiat der Finanz⸗ 
miniſter Dr. Miquel durch eine beſondere Denk⸗ 
ſchrift, welche eine Darſtellung der Entwickelung 
den. der direkten Steuern in Preußen enthalten und 

in gewiſſem Sinne den allgemeinen Theil der 
Begründung erſetzen ſoll, die drei vorzulegenden 
Reform⸗Geſetzentwürfe einzuleiten. Von den 


ſichern können, zwei, und zwar die Vermögens⸗ 
ſteuer und der Geſetzentwurf betreffend die Auf⸗ 
hebung direkter Staatsſteuern, das Staats⸗ 
miniſterium paſſirt; der revidirte Entwurf eines 
Kommuunalſteuergeſetzes iſt noch nicht zur Vor⸗ 
lage gelangt und ſoll das Staatsminiſterium in 
einer in den nächſten Tagen ſtattfindenden 
Sitzung beſchäftigen. 

— Der geſchäftsführende Ausſchuß des Lan⸗ 
desvereins preußiſcher Volksſchullehrer veröffent⸗ 
licht jetzt den Wortlaut der Petition, die derſelbe 
an den Kultusminiſter Dr. Boſſe gerichtet hat. 
Ju dieſer Petition wird erſtens um die Vorlage 
eines Geſetzes gebeten, durch welches dem Volks⸗ 
ſchullehrerſtande ein auskömmliches Gehalt zuge⸗ 
billigt werde, zweitens um eine anderweitige Re⸗ 
gelung der Verſorgung der Hlnterbliebenen der 
Boltsichullehrer auf Grund der Reſolution des 
Abzeordnetenhauſes vom 26. März 1889 (Gleich⸗ 
ſtellung mit den Staatsbeamten). Der Begrün⸗ 
dung des zweiten Punktes entnehmen wir fol⸗ 
gende Sätze: Die Penſien, die der Staat ger 
währt, iſt in allen Fällen die gleiche. Sie richtet 
ſich nicht nach den Bedürfniſſen des Lebens, die 
in den verſchiedenen Gehalte ſätzen der Beamten 
zum Ausdruck kommen. Sie gilt ſo gut für die 
kräftige, arbeitsfähige Wittwe eines jung verſtor⸗ 
benen, wie für die alte, erwerbsunfähigs eines im 
Dienſte ergrauten Lehrers; ſie iſt gleich für alle 
Yebenslagen, obgleich dieſelben fo vielfach ver⸗ 
ſchieden find. Die Sorge um das Geſchick der 
Dinterbliebenen ruht wie ein Alp auf dem größten 
Theil der Lehrerſchaft; ſie iſt noch weit größer 
als die Sorge um das eigene Gehalt. Sparſam⸗ 
leit und Fleiß werden den Lehrer über mauche 
Verlegenheit hinwegführen; das Bewußtſein 
aber, die Seinen in Sorge und Elend hinterlaſſen 
zu müſſen, tt geeignet, der n zu dem 
Beruf, der allein unter allen Beamtenklaſſen 
hierin eine Ausnahmeſtellung einnimmt, zu ver⸗ 
mindern. 

— Wie der „Augsburger Abendzeitung“ ge⸗ 
meldet wird, hat ſich Fürſt Bismarck in den 
letzten Tagen bei dem raſchen Temperaturwechſel 
auf einem Spaziergange eine Erkältung zuge⸗ 
zogen. Der beſte Beweis von der Ungefähr⸗ 
1 S iſt wohl der, daß Pro⸗ 

8 )weninger di on Varzin 
abgereiſt it 5 ger dieſer Tage von Varz 

— Der Parteivorſtand der ſozialdemokra 
tiſchen Partei erläßt in der ertizen Nummer 
des „Vorwärts“ eine längere Erklärung, in der 
er ſich mit dem Landgerichtsdirektor Schmidt in 
Breslau beſchäfligt; der Letztere hatte angeblich 
behauptet, die ſozialdemokratiſche Parteileitung 
habe ihren Anhängern empfohlen, in allen Fällen, 
bei denen das Intereſſe eines der Ihrigen vor 


alle, Leipzig und 3 abgehenden Zügen be 
1 . em Publilum ſelbſt er⸗ 
wächſt aus dieſer Einrichtung ae Al 35 


daß die⸗ 
jenigen Perſonen, welche die exfte 8 
va ſten 

Belktbert werden. Beizezeben iſt der Mittheilung 


blicklich damit beſchäftigt, auf dem Gebiete des 


Lehrerpenſionsweſens a 15 770 
die ſich je känglene Uebel e zu. befeitinen, 


faber wenn die 
elben erfolgt ſein wird. Dagegen erſcheint es 


Schreiben an den Landgerichtsdirektor 


In 


Iſt nun auch die Behauptung, daß „die 


ihren Fonds wenigſtens vor der äußerſten Noth ſozialiſtiſche Partei neuerdings gepredigt babe, 
zu ſchützen, bis der Verpflichtete gezwungen ſein man könne zu Gunſten beſchuldigter Partei⸗ 
wird, das zu leiſten, was ihm geſetzmäßig ob⸗ gen ſſen falſch ſchwören“, eine durch nichts zu 
liegt. Das find in der That doch Zuſtände, de⸗ beweiſende, mit allen Thatſachen in ſchroffſtem 
nen gegenüber die Regierung mit Recht darauf Widerſpruch ſtebende Beſchuldigung, jo iſt doch 
Bepacht nehmen muß, durchgreifende Abhülfe zu für die Parteileitung mit dem Briefe des Herrn 


Landgerichtedirektors dieſe Angelegenbeit erledigt. 


genden Verhältniſſen aber wohl nicht eher mög Was nicht behauptet worden, braucht nicht wider⸗ 
lich werden, als bis das Geſetz vom 26. Mai legt zu werden. 
1887 betreffend die Feſtſtellung von Anforderun- nicht unterlaſſen, zu erklären, daß in der That 
gen für Volksſchulen, eptſprechend geändert oder un beiſoielloſe Leichtferkigkeit oder Nichtswürdig⸗ 
aufgeboben iſt. Auf Grund dieſer Erkenntniß iſt keit die Behauptung aufſiellen könnte, die ſozial⸗ 
man denn im Miniſterium auch entſchloſſen, durch demofratiſche Barteileituna babe ihren Anhängern 
Vorſchläge, welche dem Landtage in der bevor⸗ empfohlen, in allen Fällen, ! . a 
ſtehenden Seſſion gemacht werden ſollen, die er⸗Intereſſe eines der Ihrigen vor Gericht in Frage haben ihre Mandate niedergelegt. 
forderlichen Garantien zu ſchaffen Es iſt dabei kommt, einen Meineid zu ſchwören, um den An⸗ 
keineswegs lediglich auf eine Verſſärkung der gcklagten zu entlaſten“. 


Gleichwohl wollen wir aber 


bei denen das 


— Im Namen der ſozialdemokratiſchen 
Partei bat der Berliner Vorſtand 500 Franks 


vielmehr handelt es aus der Parteifaffe den ausſtändiſchen A beitern an spr 
ſich für daſſelbe weſentlich um Sicherſleſlung der ven Cormaux überwieſen, wel he ſich für dieſes feinem Poſten als Minitter am Hoflager ent⸗ 
Lehrer gegenüber den unerträglichen Schwierig⸗ „Zeichen der Sympathie und Solidarität“ bedank⸗ 
keiten. die ihnen bei Erbebung ihrer Bezüge viel⸗ ten und hinzufügten: 


„Die Bergleute von Carmaux ſind ſich der 
Pflichten bewußt, weiche den Proletariern aller 


Trotzdem verſangen die franzöſiſchen Sozia⸗ 


einiger Zeit eutſchieden, daß die Schiedsgerichte liſten durch den Mund ihrers Führers Basly die üb N 
für e und Altersverſicherung ſich auch Ausſchli ßung aller fremden. zunächſt belgiſchen, böchſten Dank für 
in 5 derer Weiſe als durch von cherte r Rellont⸗ Sa 
Arbeitgebern ausgeſteſlte Zeugniſſe die Ueber⸗ olidafitat⸗ BF 

r Bean Spandau, 27. Oktober. (Hirſchs T. B.) 
ſicherte in einem die Verſicherundspflicht begrün⸗ In Folge Auftretens der Cholera in dem Weich⸗ 


Wo bleibt da die viel⸗ 


durch Flöſſer macht ſich auch in unſerer Gegend 
wieder die Beſoraniß geltend, weil auf der Havel 
und Spree ebenfalls ein Verkehr von Holzflöſſern 


Entſcheidung verſucht, durch ein Protokoll über berrſcht. Man hilt an maßgekeder Stelle jedoch 
eine von einem Rentenempfänger bezüglich fein r dieſe Beſorgniß für unbegründet. weil die Flöſſer 
Deichäftigung abgelegten Eid eine für fie günſtige aus dem Weichſelge iet in unſere Gezend gar ſorderung der Fübrer in der Carmaux⸗Angelegen⸗ 
Vertheilung der Rente auf eine andere Anſtalt zu nicht kommen. Diefelben werden vielmehr an : - 

hat der Grenze ſofort durch heimiſche Flöſſer abgelöſt 
jedoch neuerlich entſchieden, daß der für die un“ auch dieſe fahren, um einer Uebertragung 
Schiedsgerichte zugelaſſene Grundſatz nicht ohne vorzubeugen, nur kurze Strecken, bis fie wiederum 
Weiteres auch auf das Nentenvertheilungsver⸗ abgelöſt werden. 


Bres au, 27. Oktober. (W. T. B) Der 


ſchiedsgerichtlichen Verfahren könne man ſich „Schleſiſchen Zeitung“ zufolge wird der Orient⸗ 
davon überzeugen, ob den andern als durch Zeugniſſe zug vom 1. November ab 
beigebrachten Nachweiſen über frühere verſicherungs⸗ der 5 h 
pflichtige Beſchäftigung Glauben beigemeſſen werden zwar unter Einftellung auch der dritten Wagen⸗ 


wieder auch auf 
Strecke Breslau — Oderberg verkehren und 


laſſe. 

Bojen, 27. Oktober. Dr. Papilsky von 
bier, eine mit den ruſſiſch⸗jüdiſchen Verhältuiſſen 
genau vertraute Perſönlichkeit, konferirte mit Ba⸗ 
ron Hirſch auf ſeinem Schloß Eichborn bei 
Brünn in Betreff der jüdiſchen Kolentiation in 
Argentinien. Hirſü entwickelte den neneiten 
Plan, nach welchem zunächſt nur ruſſiſch⸗jüdiſch 
Landwirthe in Gruppen von je 50 Mann, unter 
Führung von Hirſch erwählter Delegirter nach 
Argentinien befördert werden ſollen. Die allge⸗ 
meine Leitung der Kolontiation in Argentinien 


letzteren haben, wie wir entgegen unzutreffenden verbleibt in London. Sollte das Koloniſations⸗ 
Mittheilungen in geſtrigen Abendblottern ver⸗ werk in Argentinien in größerem Maßſtabe fehl⸗ 


ſchlagen, dann will Hirſch daſſelbe nach Nord⸗ 
amerika verpflanzen. 

Thorn, 27. Oktober. Bezüglich ſämmt⸗ 
licher, im Weichſelgebiet bisher an der Cholera 
erkrankter und geſtorbener Perſonen iſt feſtgeſtellt 
worden, daß ſie Weichſelwaſſer in ungelochtem 
Zuſtande genoſſen hatten. Das Waſſer muß des 
balb als verſeucht gelten, wenn auch die bakte⸗ 
riologiſche Unterſuchung keine Bacillen ergeben 
bat, Um die Einſchleppung der Cyolera durch 
Floͤſſer und Schiffer in unſere Stadt zu verhin⸗ 
dern, bar ihnen die Polizeiverwaltung das Betr⸗ 
ten der Stadt unterſagt. 

Kiel, 27. Oktober. Der Kommandant des 
Schulſchiffes „Nixe“, Korvettenkapitän Niesel, iſt 
zum Kapitän zur See befördert worden. 

Köln, 27. Oktober. Die „K. V.⸗Ztg.“ mel⸗ 
det aus Belgrad: In dem Bezirk Djakoba (Alt⸗ 
ſerbien) ſind in Folge von Blutrache Un⸗ 
ruhen ausgebrochen. Von Ueskueb ſind zwei 
Bataillone zur Unterdrückung dahin abgegangen, 
die Albaneſen verweigern jedoch die Unter⸗ 
werfung. 8 

Mühlhauſen i. Thür, 27. Oktober. (W. 
T. B.) Bei der heute ſtattgehabten Schluß⸗ 
ziehung der Müblhauſer Geld⸗Lotterie fielen 5000 
Mark auf Nr. 182,611, 6000 Mart auf Nr. 6505 
und 50,000 Mark auf Nr. 109,625, 

Bremen, 27. Oktober. Heute wurde die 
Beförderung von Zwiſchendeckpaſſagieren nach 
Baltimore durch den Dampfer „Weimar“ wieder 
eröffnet. Weitere Expeditionen von Zwiſchen⸗ 
deckpaſſagieren nach Balumore erfolgen am 10. 
und 24. November, nach Newyork am 12. No⸗ 
vember durch den Dampfer „Saale“ für 130 M. 
P. ſſagierpreis, am 19. November durch den 
Hampfer „Amerika“ für 120 M., nach Baltie 
more für 120 M. 

Stuttga t, 27. Oktober. (W. T. B. 
Der „Staatsanzei er für Würtemberg“ theilt 
mit, daß der König auf Einladung Sr. Majeftät 
des Kaiſers ſich am 30. dieſes Monats nach Wit⸗ 
teuberg zur Theilnahme an der feierlichen Ein⸗ 
weihung rer reſtaurirten Lutherkirche begeben 
wird. 

Der „Schwäbiſche Merkur“ meldet, Ober⸗ 
bürgermeiſter Hegelmaier⸗Heilbronn werde vor den 
Diszipfinarhof für Körperſchafts⸗Beamte geſtellt 
werden. 

Metz, 27. Oktober. (W. T. B.) Die 
Flüſſe im Lothringen ſind ſtark angeſchwollen. In 
Dieuze ſtand das Waſſer des Spinbaches geſtern 
1½ Meter hoch in den Straßen und richtete viel⸗ 
fachen Schaden an. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


rn. 
Wien, 27. Oklober. (W. T. B.) Die monſtrös 
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Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


jetzt liegen, gegenwärtig keineswegs der Fall. Gericht in Frage kommt, Meineide zu ſchwören, „Ib 
Vielmehr müſſen die alten Lehrer es ſich ge⸗ um den Augekkagten zu entlaſten. Die Sekretäre 
fallen laſſen, daß ſie oft nur mit Mühe und Noth der ſozialdemokratiſchen Partei richteten darauf 
in den Beſitz ihrer Penſion gelangen, indem ſie ein Schre 
müſſen. Schmidt, in dem ſie um Aufklärung erſuchten. 
Dabei iſt es gar keine Seltenheit, da; ſie ihr Landgerichtsdirektor Schmidt bezog ſich, indem er 
Ruhegehalt erſt viel ſpäter als am Föll eeits- im Uebrigen eine Erklärung ablehnte, in Betreff 
termin bekommen, weil die Verpflichteten agerlei Wortlautes und Sinnes feiner Meineidsverwar⸗ 
Geradezu un⸗ nung auf den Bericht der „Brest. Zig.“ 
glaubliche Dinge könnten wir bierüber mittheilen. dieſer lautete aber die Aenzerung nur dabin, daß 
So liegt gegenwärtig beiſpielsweiſe ein Fall vor, neuerdings ſeitens der ſozialdemokratiſchen Partei 
wo einem penſionirten Lehrer in einem Guts⸗ gepredigt worden ſei, man könne zu Gunſten be⸗ 
bezirk feit ſechs Monaten feine Penſion vorent⸗ ſchuldigter Parteigenoſſen auch falſch ſchwören. 
halten iſt, fo daß die Regierung ſich genöthigt Die Erklärung ſchließt: 


— — 


u u — 


Verſetzunz des öſterreichiſch⸗ ungariſchen Bot⸗ 
ſchafters in Berlin, Grafen Szechenyi, in den 
Ruheſtand, unter Anerkennung der vieljährigen 
pflichttreuen Dienſte deſſelben. 

Wien, 27. Oktober. Die geſundheitlichen 


Unterſuchungen an der dentſchen Reichs zrevze in Loubet gegen uns gefübet bat, ſondern die An⸗ 
Ober⸗DOeſterreich, Salzburg, Tirol und Vorarlberg mafungen der Geſellſchaft. Wir haben Alles ges 


wurden aufgehoben, dagegen in den böhmiſchen 
und ſchleſiſchen Grenzorten noch nicht 
Wien. 27. Okteber. (W. T. B.) 


Miniſterpräſident Graf Taaſſe empfing heute beu e s 
e n Bürgermeiſter 1 5 werfung der Arbeiter unter den Schiedsſpruch zu 


Vormittag den bisherigen 
Vize⸗Bürgermeiſter ron Reichenkerg, Schücker 
und Prade. 

Wien, 27. Oktober. (W. T. B.) Gleich⸗ 
zeitig mit der Ernennung des Erzherzogs Franz 
Ferdinand zum Generalmajor ernannte der Kaiſer 
Erzherzog Leopold Salvator zum Oberſt, Erz⸗ 
berzog Otto zum Oberſtlieutenaut, Erzherꝛog 
Leopold Ferdinand zum Linienſchiffslieutenant 
erſter Klaſſe und Erzherzog Albrecht Salvator 
zum Oberlieutenant. 

Prag, 27. Oktober. (W. T. B.) Der 
Biſchof von Köniagrätz, Hais, iſt in Folge eines 
Schlaganfalls geſtorben. Re 
|. Beik, 27. Oftober. (W. T. B.) Die Mit. 
glieder des Komitees für das Honved⸗Denkmal 


Peſt. 27. Oktober. (W. T. B.) Das 
amtliche Blatt veröffentlicht ein kaiſerliches Hand⸗ 
ſchreiben an den Miniſter von Szoegyenvi, 
durch welchen er, um ſeine Dienſte auf einem 
anderen Gebiete in Anſpruch zu nehmen, von 


haben wird; zugleich wird ihm für die auch in 
ſeiner bisherigen Eigenſchaft mit eifriger Hin⸗ 
gebung geleiſteten treuen Dienſte bie unveränder⸗ 
liche Gnade und volle Anerkennung ausgeſprochen. 


Geſetzes oder auf einem anderen Wege beſeitigt Länder obliegen, und beanſpruchen mit ihren Hrü⸗ Der Miniſter Fejernarh wird proviſoriſch mit 

werden, wollen wir nicht entſcheiden, jedenfalls dern, den ſozialiſtiſchen Arbeitern Dentſchlands. der Leitung des Miniſteriums am Hoflager 

können die Lehrer aber verlangen, daß die erfor⸗ die i ternation le Vereinizunz der Arbeiter und betraut. 

fie nicht die ſoziale Revolution, welche ihre Klaſſe ber, 
freien ſoll.“ 


Peſt, 27. Oktober. (W. T. B) Ungariſche 
Delegation. Nachdem feſtgeſtellt war, daß die 
Beſchlüſſe beider Delegationen übereinſtimmten, 
übermittelte der Miniſter von Kallay den aller⸗ 
die Opferwilligkeit der 
Delegation und ſchloß bieran den Dank der 
Regierung Nach einem Schlußwort des Präſidenten 
Ladislaus Tisza, in weichem er der Wilte an 
die Vorſehung um ein lauges Leben für den 


1 


denden Arbeits⸗ und Dienſtverbältniß geſtanden ſelgebiet und der Gefahr der Weiterverbreitung König Ausdruck gab, wurde die Seſſion unter 


ſtürmiſchen Eljenrufen auf den König geſchloſſen. 


Fraukreich. 


** Die Folgen der Kapitulation des Mini⸗ 
ſteriums Loubet vor der übermütbigen Heraus⸗ 


heit laſſen ed Zeit eher ahnen als ihrem 
vollen Umfange nach überblicken. Nur Eines darf 
ſchon jetzt als zweifellos feſtſtehend angenommen 
werden: die prinzipielle Durchbrechung des von 
der republikaniſchen Dektrin bisher immer an die 
Spitze ihres Programmes geſtellten Gruadſatzes 
der allgemeinen Freiheit und Gleichheit. Auf 
alles, was in Frankreich zur Kategorie der Arbeit⸗ 
geber gehört, ſindet dieſer Grundſatz fürder keine 
Auwendung, wenigſtens keine unbedingte Anwen⸗ 
dung mehr. Es iſt dazu rur nötbig, daß bei 
irgend einem Anlaß der Arbeiter gegen den Ar⸗ 


+ 


beitgeber Front macht, und letzterem wird nichts 
anderes übrig bleiben, als zuzuſehen, wie er mit 
der Begehrlichkeit des erſteren ſich unter der Hand 


jabfinvet. Wird der Fall erſt zu einer cause 
jedlebre_ der ſozialrerolutionären Agitation aufge⸗ 
bauſcht, ſo iſt der Arbeitgeber im Vorhinein zum 
Unterliegen beſtimmt, da, wie die Entwickelung 
der Dinge in Carmaux darthut, ihm ſelbſt ſein 
klarſtes, einwandfreieſtes Recht keinerlei Schutz, 
weder im Wege der Jnſtiz noch der Verwaltung, 
gewährleiſtet. Dieſe privilegirte Stellung der 
Arbeiter im Rahmen der bentigen franzöſiſchen 
Republik bezeichnet einen entſcheidenden Wende⸗ 
punkt des Ganges der pelitiſchen Entwickelung bei 
unſeren weſtlichen Nachbaren. Der Schwerpunkt 
des ſtaatlichen Mechanismus gleitet damit aus 
feiner bis jest innegebabten Poſition herunter in 
die breite Maſſe des Proletariates. Daß ſolche 
Wandlungen ihre Bahn nicht zwiſchen heut und 
morgen durchlaufen, ſondern dazu längerer Zeit 
bedürfen, die übrigens durch plötzliche Ueberaſchunzen 
eine ſtarke Verkürzung erfahren kann, ändert an der 
Thatſache der Schwerpunktverſchiebung ſelbſt 
nichts. Wirft nun aber Jemand die Frage nach 
der muthmaßlichen Richtung auf, welche die zur 
Arbeiterrepublik ſich umwandvelnde Bourgeois⸗ 
republik einſchlagen wird, ſo darf bei ihrer Be⸗ 
antwortung der Umſtand nicht außer Acht ges 
aſſen werden, daß die große Maſſe als ſolche 
immer ein Spielball der Leidenſchaſten, der 
Wallungen des Augenblicks geweſen iſt und alſo 
wohl auch in Zukunft bleiben wird Der wach⸗ 
ſende Einfluß des Arbeiterproletarſats im fran- 
zöſiſchen Staatsweſen dürfte ſich ſonach wohl we⸗ 
niger in der Richtung einer erhöhten, als viel⸗ 
mehr einer verminderten Regelmäßigkeit der poli⸗ 
tiſchen Aktion, nach Innen wie nach Außen, gel⸗ 
tend machen. Wir ſtützen uns hierbei auf die 
notoriſche Thatſache, daß die Führer der fran⸗ 
zöſiſchen Arbeiterbewegung ſich mit einer an Bru⸗ 
talität grenzenden Rückſichtsloſigkeit über die ele⸗ 
mentarſten nationalen ſowohl als internationalen 
Rechtswägungen hinwegſetzen, ſobald ihr bezw. 
ihrer Auftraggeber Eigennutz ins Spiel kommt. Hat 
doch die Verfeindung Frankreichs mit ſeinen Nach⸗ 
barn, die gelegentli he Brüskirung der Schwächeren 
von ihnen, nachweislich mit dem Anwachſen des 
Maſſeneinfluſſes der nouvelles couches sociales 
auf die Entſchließungen der Regierung und der 
Kammern zugenommen. Daß der Uebermuth 
der Sieger von Carmaux ſich mit den erreichten 
Erfolgen zufrieden geben werde, iſt ausge⸗ 
ſchloſſen. Der Appetſt kommt mit dem Eſſen, 
das müſſen die franzöſiſchen Erfinder dieſes 
Sprüchworts am beſten wiſſen, und er tritt deſto 
ungeberdiger auf, je ſchwächer die Schranken 
ſind, welche ihn von den Gegenſtänden ſeiner Ge⸗ 


— 


lüſte trennen. Europa wird weiſe handeln, wenn Ganzen 23,975,000 Kronen erforderlich nämlich 
es ſich bei vn mit dem Gedanken vertraut für den neuen hieſigen Zentralbahnhof mit ver- 
macht, an Frankreich in der Zukunft einen noch ſchiedenen neuen Vorortslinien 17,270,000 Kronen, 
weit unberechenbareren Faktor des internationalen ferner für den Bau einer Küſtenbahn von Klam⸗ 


Kalkuls zu haben, als in der Vergangenheit. 


Paris, 26. Oktober. Der Schiedsſpruch nach Värslev und einer Bahn von Ringe nach 

Loubets in Sachen des Streiks von Carmaux hat Nyborg zuſammen 6,705,000 Kronen. Die Bau⸗ 

die Delegirten der Arbeiter nicht befriedigt, und zeit iſt auf 8 Jahre berechnet. Die Regierung 

einer derſelben, Pelletan, erklärte heute in den beantragt, den Finanzminiſter zu bevollmäch i 

Gängen der Kammer, der Streik würde fort⸗ zur Deckung der Ausgaben für ſämmtliche Bahn 
Er bezeichnete den Schiedsſpruch als anlagen Staatsobligationen zu begeben. 

und erging. ih in den heftigſten Wor⸗ 8 


daue 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland. In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


2 — f/ AAA 9 
iener Ztg.“ veröfſentlicht die durch kaiſerliche len darüber, daß die Delegirten von voudet huter⸗ 


Entſchließung vom 10. Oktober d. Js. genehmigte gangen worden ſeien. Dieſe Anſicht kommt aug 
in dem Bericht zum Ausdruck, welchen die Deles⸗ 


Der Von den Arbeiterdeputirten werden verſchiedene 


Freitag, W. Oktober 1892. 


Berlin Beruh. Arudt, Max 
Elberſeid W. Tlienes. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


Greiſs- 
Hamburg 


girten über ihre Thätigkeit den Arbeitern erjtattet 
haben. Es heißt darin am Schluß: „Vorſtehen⸗ 
des find die Beſchläſſe des Schiederichters, in 
welchen wir nicht die Sprache wiederfinden, die 


than, um ein der Gerechtigkeit und dem Intereſſe 
der Republik entſprechenderes Urtbeil zu erzielen.“ 


2 


Abend nach Car maux reifen, um die Unter⸗ 


verhindern. Der Zern der Delegirten rührt von 
der Ablehnung ihrer Forderung betr. Wiederan⸗ 
ſtellung der im Prozeß von Albi wegen Bedro⸗ 
bung des Lebens des Direktor Humblot verur⸗ 
theilten neun Verbrecher her. Es ſcheint dieſe 
Ablehnung das eigenſte Werk Loubets zu 
fein, da die Grudengeſellſchaft ſich ſogar 
geneigt gezeigt batte, zwei der wenigſt Be 
aſteten wieder anzuſtellen. Sollte die von den 
Arbeitern verlaugte Demiſſion Humblots, die 
Loubet ablehnte, allein den Anlaß zur Fortſetzung 
des Streiks bilden, fo wird Humblot feine Ent? 
laſſung nehmen. In gemäßigten Kreiſen wire 
Loubets Schiedsſpruch ſehr gut aufgenommen. 
Der „Temps“ meint, die Prinzipien des öffent⸗ 
lichen Rechtes in Frankreich hätten keinen ande 
ren Spruch zugelaſſen, weder die eine Partei k 
noch die andere bat einen vollſtändigen Erfolg ers 
rungen, aber keine hat Anlaß, ſich verletzt zu 
füblen, denn was die ſchiedsrichterliche Gewalt 
ihnen auferlegt, iſt die Anerkennung der gegen 
ſeitigen Rechte, ebenſo wie die Verurttzeilung 
ihrer übergroßen gegenwärtigen und zukünftigen 
Anſprüche. Aber auch gemäßzigte Politiker, die 
Loubets Schiedeſpruch volle Gerechtigkeit zu Theil 
werden laſſen, finden, es wäre beſſer geweſen, 
wenn ſich in der Perſon Loubets die Staatsge⸗ 
walt nicht in dem Streik engagirt bätte. Pelletan 
hat eine Verſammlung repupblifanifcher Abge⸗ 
ordneter für mergen berufen; die Angelegenheit 
iſt parlamentariſch daher noch nicht todt, wenn 
man auch aus dieſer Veranlaſſung nichts für das 
gegenwärtige Kabinet fürchtet. Die Grubenge⸗ 
ſellſchaft hat in korrekter Weiſe erklärt, daß je 
mit der Annahme des Schiedsſpruches ſich auch 
bedingungslos in den Beſchluß deſſelben füge. a 
Pa is, 27. Oktober. (W. T. B.) Die 
Morgenblätter ſprechen im Allgemeinen zu dm 
Schiedsſpruche Loubets ihre Zuſtimmung aus und 
erklären, nachdem der Richterſpruch nunmehr ge⸗ 
allen, ſeien die Bergwerksgeſellſchaft und die 
ſtreikenden Bergarbeiter von Carmaux zur Aus⸗ 
führung deſſelben verpflichtet. Die radikalen und 
ſozialiſtiſchen Blätter verleugnen zwar ihre Um 
zufriedenheit mit dem Schiedsſpruche nicht, dr 
ſie wagen nicht für eine Fortſetzung des Streiks 
einzutreten. 2 
Paris, 27. Oktober. Die Negierung ordnete 
die Ausrüſtung eines Gefchwaters für Indochina 
an zur Ueverführung bedeutender Verſtärkung 
für die dortigen Truppen. Der Kriegsminiſter 
und der Marineminifter befahlen umfaſſende 
Vorkehrungen zur Formirung von Erſatzkorps 
aller Waffengattungen. Vize⸗Admiral Jaille fol 
das Oberkommando aller Streitkräfte zur Set 
in den chineſiſchen Gewäſſern übernehmen. 
Paris, 27. Oktober (W. T. B.) Aus 
Buenos⸗Ayres wird telegrappiſch gemeldet, daß 
die Regierung Dr. Eduard Coſta zur Wiederher⸗ 
ſtellung der Ruhe und Ordnung in die Provinz 
Santiago del Elſtero entſerdet hat, z 2 
Paris, 27. Oktober. (W. T. B.) Der 
Generalſtabschef des Marineminiſteriums, Vize- 
Admiral Gervais, hat ein Projekt für die Ver. 
theidigung Cherbourgs ausgearbeitet, in welchem 
vorgeſchlagen wird, ein großes Fort im Meere 
zu erbauen, das mit Geſchützen ſtärkſten Kalibers 
und Melinitgeſchützen armirt und mit Vorraths⸗ 
Magazinen und einem Hafen für Küſtenpanzer 
und Torpedoboote ausgeſtattet werden ſell. 
Paris, 27 Oktober. (W. T. B.) Bei der 
von Clemenceau, Pelletan und Mille and einbe⸗ 
rufenen Verſammlung von Deputirten, welche 
beute unter dem Vorſitz Ciemenceaus und unter 
Zpeiluagme von 73 Mitgliedern der radikalen 
Partei tagte, theilte Pelletau mit, er und die 5 
beiden anderen Schiedegerichts⸗Delegirten hätten 
nicht verſucht zu erwirken, daß die Beſtimmung 
des Loubetſchen Schiedsſpruches, wonach die in 
Albi verurtheilten Bergarbeiter nicht wieder ein⸗ 
geſtellt werden ſollen, von den Bergarbeitern von 
Carmaux angenommen würde. Zum Schluſſe 
ſeiner Rede betonte Pelletau, um jeden Preis 
müſſe Blutvergießen vermieden werden. Nach 
lurzer Beratheng beſchloß die VBerfamminng ein 
ſtimmig, Schritte zur Amneſtirung der verur⸗ 
theilten Bergarbeiter zu thun. : ” 
Epinal, 27. Oktober. Eine Waſſerhoſe ver 
urſachte auf der Linie Nancy⸗Mirecurt eine 
Ueberſchwemmung. Eine Anzarl Babujtationen 
wurden unter Waſſer geſetzt; drei Häuſer 
ſtürzten ein. 0 
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Italien. * 
Rom, 26. Oktober. Der „Moniteur de 
Rome“ greift den Redakteur des „Baier iſchen 
Vaterlandes“, Dr. Sigl, auf das ſchärfſte an 
und beſchuldigt ihn der Unterwühlung des 
Zentrums. u 
Rom, 27. Oktober. Die Heuptkomitees der 
republikaniſchen Partei beſchloſſen, bei den Par⸗ l 
lamentswahlen ihren Anhängern Waylenthaltung 
zu empfehlen. 4 


Großbritannien und Irland 


London, 27. Oktober. Die Königin ifi von 
ihrer letzten Erkältung faſt vollſtändig wieder her⸗ 
geſtellt. f 


Dänemark. 


Kopenhagen, 27. Oktober. Nach ber Nee 
gierungsvorlage betreffend die beabſichtigten Eiſen⸗ 
bahnbauten find zur Ausführung derſelben im 


penborg nach Helſingör, 
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einer Bahn von Slagelſe 
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ee ere e e e Re SUR INI OREERES HAIE 0 Ertra-Orbinarium betrugen die Nadhhewitlt:] . Paris, 27. Oktober. Gelreidemarrt . et den 27. Oftober Ib 
Gothenburg. 27. Oktober. Aus verſchiede⸗ 2 5 = . gungen im zweiten Quartal 392,591.11 Mark, (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, per Okteber Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Menteheiste, 
wen Küftenorten in den Scheeren wird gemeldet Herr Greffrath tadelt entſckieden das im erſten Quartal 13,334.85 Mark, zuſammen 60,00, per November 60,25 per November⸗De⸗ Deutſche de- Aud. 2% 208 0 0 Schl.- Pik b % 1040 0 
daß vorgeſtern überall die Heringsfiſcherei begon Vorgeben des Magistrats in dieſer Angelege heit, 405,525 94. Mark. zember 60,50, per Januar ⸗Abril 61.25. Mehl r bene u an wenjälig. de. 4% 1097700 
re mi 5 — weil Letzterer am 6. September, als er die Vor — Wie die „Dentfche Warte“ hört, beab⸗ matt, per Oktober 52,10, per November 49,90 e eee Er 
Zügen in den Gewäſſern. Jeder Wadenzug er⸗ lage wegen des Theaterkaufs machte, eine undoll, sichtigt der Binnenſchifffabrts- Je tralvereive eine per November⸗Dezember 50,10, per Januar April woe. Ste 4% 10860 8 dee — 
giebt einen Fang von 200 —400 Hektoliter Heringe ſtändige Vorlage einreichte, da neben den in den organiſche Verbindung ſämmilicher Kanal- und 50,50. — Spiritus matt per Oktober be Stemteſchuld, 5 . — 
Die Zufuhren nach bier find auf 78000 Hekto⸗ Akten angeführten Verhandlungen noch mündlich: Schiffervereine. 146,50, per November 46,25, per Nobember⸗De⸗ Berl. Stadt⸗Obl. 3½% 1875 3 Pommersche Do. 2% 108.005 
liter täglich geſtiegen. Hier wird für 1 Kiſte Verhandlungen mit der Kaufmannſchaft ſtattge⸗ — Auch für den Sonntag bereitet die Di⸗ zember 46,25, per Januar⸗April 46,25 : Bo: Do..uine 5 08755 peſenſch N. 44e 4 0 6 
Heringe mit deutſcher Pa Kung 1,60 Kronen ber . haben, durch welche den Vorſtehern der |veltion des Belleoue⸗Theaters ein älteres beliebtes Havre, 27. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 M. . rg ee N 42 — 9 
zahlt, in Marsſtrand iſt der Preis auf 1 Krone aufmaunſchaft zugeſagt war, daß Letztere vom Volkoſtück zur Aufführung vor und zwar das (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, de: do. 4½ 109 0 0 Eile de. 4% i280 14 
gefallen. 1. Januar d. J. keine Ausgaben mehr für das heitere Milller'ſche Lebensbild „Von Stufe zu Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos de. 8. 3,180 % Sa de. e 16 
Theater zu machen habe. Redner bedauert dieſes Stufe“. Die Hauptrollen liegen in den Händen per Oktober 96,00, per Dezember 96,25, per ane“ u, hien! 28 98,5 9 Sch gere en e 
Rußland. Vorgehen, welches in der Finanzkommiſſion große der Damen Frl. Kaps (Eliſe), Frl. Dubois März 9600. — Behauptet. Ze E eee e 
Petersburg, 27. Ofioser. (W. T. B.) ee habe. ga Un =; Herren Gräbert (Lerche) und 1 vondon, 27. Oktober, Nachmittags 2 Uhr. dds vo ge a Bae 2 
PR u err Oberbürgermeiſter aken ſucht in Lux (Bornemann). rivat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili baus good] do. 12% 96,95 © | _ Mnleiben, 29 75580 
Die Antrwortuote per Plerte bezüglich des Eme| in gerer Rede dae Vorgehen bes Magens zu . de Dem Vernehmen nach werden im nächſt⸗ orbinar brands 15 r, 17 8 0 4. — ZU mu | gerek, fee | eee e 


pfanges des bulgariſchen Miniſterpräſidenten 
hier eingetroffen. Am Dienſtag iſt die Antwort 


0 h verurtheilt Herr i 3 der unteren Beamten im Gehalt nach Dienſt⸗ 6 d. — ei Mi g rrauts 3 
. n a dee wo“ Magiſtrats. VVV altersitufen beziehen. Bei ten verſchiedenen Reſ⸗ 41 Sh. im ien. Mired numbres warrunte 847 n 
n beit nunmehr für beigelegt er An der weitern Debatte betheiligen ſich die ſorts dürften danach die für die unteren Beamten Glasgow, 27. Oktober, Vorm. 11 Uhr 5 M... Fremde Fonds. 

5 ; Herren Geh. Kommerzienrath Haker und Ju⸗ ausgeworfenen Poſitionen eine andere Geſtalt an-⸗Noheiſen. Mixed numbres Warrants AL |rsentinifgenuts, 4928 80 dine. St. nt. en 101706 
Beſtem Vernehmen nach iſt, trotz der gegen⸗ ſtizrath Werner nehmen. Sh. 1½ d. Stetig Bulorcli-Siadteköhe 8 65 80 de de aertd. % dr 
theiligen Behauptungen der hieſigen Blätler, der Schließlich wird der Antrag der Finanz⸗ — Dem emeritirten Lehrer Weber zu Gam⸗ N Be EN e — 
Seit der Einführung einer Einkommenſteuer von kommiſſion angenommen. „bin im Kreiſe Stolp iſt der Adler der Inhaber a ee de reg 
eiten, der Regierung vollſtändig und endgültig“ Dem Vertrage der Stadt mit Herrn Direkt des königlichen Hausordens von Hobenzollern ver- s malten diente 36 51 80 0 de. Genre 6% 102792 
aufgegeben. ö tor Gluth wegen Ueberlaſſung des Theaters liehen worden. nene, ee 
do. b. St. 6% 2 * 9, 92 
5 Griechenland bittet die Fiuanzkommiſſion im Weſentlichen zu- mungen — a Spandau, 27. Oktober. In der Armee⸗ end Sine a do. Yränrt sede e 141 % 
a zuſtimmen, ſie beantragt nur die Beſtimmung e Konſerven⸗Fabrik, dem zweiten ſtaatlichen Juſtitut Bede Geld-. 4% 12 20 0 ke. Pobesers n anne 8 8 8 
Athen, 27. Oktober. (W. T. B.) Der einzuschalten, daß für Störung in der elektriſchen Ans den Provinzen. dieſer Art, wird der volle Betrieb im nächſten de. . % ie Se Went 88 144 
hieſige oſterreichiſch⸗ungariſche Geſandte hat dem Beleuchtung die Stadt nicht regreßpflichtig ge⸗ Dramburg, 27. Oktob W. T. B.) Monat im vollen Umfange aufgenommen werden Delle. Sid. 4.4% 11 8880 ve — dub 
Könige zu feiner filbernen Hochzeit ein Glück macht werden könne und eine Aenderung in Be. Hei der heutigen Erſatzw bl“ as iſchen 9 | ee 1 Sabre leg 2 12500 0 | ungerifae Wale, „ 
wunſchſchreiben des Kaiſers Franz Joſef über⸗ treff der Eintheilung der vom Magiſtrat in Vor⸗ ee für a5 Waben 1 5 ſchen Ab⸗ Die Campagne wird voraueſichtlich bis April 15 8 125 508 unsere TER 50058 
reicht. Der Erzbiſchof Zaphinos übermittelte ein ſchlag gebrachten kontraktlich feſtzuſtellenden rer (3 Wablkreis = 178 9 dauern. Es ſollen ca. 600 Arbeiter Beſchäftigung ve. St ee — 324.6068 Mente 5% 86 80 0 
Glückwunſchſchreiben des Papſtes. Die „Epe 5flichtplätze“ im Theater. Darin hatte der wurde Landrath v. B — a 3 in) finden und täglich 15 Stück Nindvieh verarbeitet en 101606 
Be 8 ae Wortlaut ar eier zen ſehr weitgehende Vorrechte für feine ſtimmig zum eee ein⸗ worden f er Eijenbalu-Stamm fin, 8 
eus des Präſidenten Carnot an den König, wel- Mitglieder in Anſpruch genommen, denn neben ee j F raulf. kun. 4% 91.605 
ches nach der Verſicherung ber beiten Wünſche einer ganzen Anzahl von Freiplätzen ſollte eine in rg“ er ee? 5 a. er. Heute) Opp In 27. Oktober. In Folge des Gut“ uneerunan a6 118004 Jauer ben 4% 1300 6 
für die königliche Familie mit den Worten Proſceniumsloge reſervirt bleiben, in welcher den Bur ennkeiſter anferer Stabt, en iſt der Sr der Medizinalkommiſſion, welche nach den aer dank, 455 Eee 8 
ſchließt: „Da wir die Nation nicht vom Könige Magiſtratsmitgliedern die Plätze gegen Zahlung 2 Der Eulſchlafene io er plotzlich ruſſiſchen Grenzorten bebufs Unterfuchung des wect. Fre ra 4½ —.— Deslan ben, 1 —— 
trennen können, wiederholen wir die herzliche des Abonnementepreiſes von 1,50 Mark ſtets ger holt und auch längere Zelt kr i 5 Choleraſtandes entſandt worden, iſt heute die Aena abn 4 101 70 0 L ard, 8 0 
Verſicherung der traditionellen Freundſchaft, die ſichert ſein ſollen. Die Finanzkommiſſion fand 8 üı klich geweſen, den⸗ Grenzſ 7 Oder. Süden 4% 88 7e 5% 2. 1 .f. Get 4% 2088: 
Frankreich mit Griechenland verbindet.“ dies nicht gerechtfertigt und hielt es nur für an⸗ de ee I jetzt der Tod überraſchend gekommen. Grenzſperre zum größten Theile aufgehoben Snatiapı 2%. dee |eihan. are %, MB:b 
— _ _ _ _ _ _ _________ |gemefjen, den Oberbürgermeijter und dem Stabt- Fünfzehn Jahre war Herr Fenner in feiner hie⸗ worden. re 3 Warden Taten 4% 200 a0 b 
63: . verordnelen⸗Vorſteber, ſowie den beiden Dezer⸗ 8 und früher in Kalau im Amt ges Wien, 27. Oktober. Bisher iſt fein weite⸗ Valliſc ai 89 — — 
a ii . üten. 
\ Stettiner Nachrichten. nenten über das Theater, den Herren Baurath| n rer Chol rafall gemeldet worden. Eiſenbahn⸗Stamm-Prioriin 
3 2 Meier und Stadtrath Meier, je zwei Plätze als ö i 2 f e 
Stettin, 28. Oktober. Die geſtrige Sitzung offizielle „Pflichtplätze“ fontroftfic zu Fon ; = Che En 2 6 3 wen S : 5% us 
der Stadtverordneten begann mit der Einführung den übrigen Magiſtratsmitgliedern aber in keiner Vermiſchte Nachrichten. 8 . eee Se ug tionen 
des an Stelle des in den Rubeſtand getretenen Weiſe Bevorzugungen gegen andere Sterbliche — ueber den ſchon gemeldeten Brand des kommen. 2 WlienbahuPrio.Hät-DhEnN TO 3% 18508 
A Say, a den re Herrn einzuräumen. Heidelberger Perſonenbahnhofs der Main⸗Neckar⸗ Aus Tief ⸗ Ungarn langen beunruhigende ce art , 8 50 c e el ger 8 = 
r. Rabbow. In jeiner Begrüßungerede wies 5 a i kahn ſchreibt man der „Frankf. Ztg.“: „Soeben, Nachrichten ü ahlreiche Erkrankungen und ebln⸗ z ind. . 4% —— Jeet Werodeſc a. 4% —— 
Derr Oberbürgermeiſter Haken darauf hin, daß CCC Mergens 4 Uhr, wat ic 5 dich in vollen Lege ea 1 er bei 5 Re- windeln 4% 2 ee 95 75 U 
das Dezernat, welches dem neuen Herrn Stadt- Magiſtrat entworfenen Beſtimmung keineswegs ein Flammen ſtehenden Bahnhof. Derſelbe iſt ſchon galirungsarbeiten in Fol G D de. Leipzig. 4. % 2 oploweldoroned® , 2 50 U 
zath zugefallen, ſehr vielſeitig ſei und unverdroſſene Beneſfizium der Mitglieder deſſelben beabſichtigt bis auf die Grundmauern niedergebrannt, nur F Bill 14.5%  [Munaträharten a —— 
liete Arbeitskraft und Arbeitsluſt erfordere und ſei. Als Redner aber zur Begründung dieſer einzelne Theile der glühenden Eiſenkonſtruktion | Waller au. Ob def. 1 4% —— de bai⸗ Ale 20.60 
manches Gebiet umfaſſe, für welches Herr Rabbow Beſtimmung anführte, daß die Magiſtratsmet⸗ ragen noch in die Oöhe. der ganze Komplex bil: Krakau, 27. Oktober. In einigen Grenz. | Saen . 5 aue, Men gar. l 
bisher Erfahrungen nicht geſammelt habe. Aber glieder die Abſicht hätten, im Theater den geſelli⸗ det ein einziges Feuermeer. Der Bahnhof hat orten Ruſſiſch⸗Polens ſoll der Flecktyphus Hal art endwig e 20 g Be 1 70 8 
} „ Bid 8 1 5. 4. Ser 4% 108 60 % [Moeccosbiſaſan LI 
aachdem der Magiſtrat Herrn Rabbow während gen kollegialiſchen Verkebr zu pflegen und bekanntlich Hufeifenform. Der Windrichtung iſt wüthen. Vein dd. 4 TR do. Emolenel. 3.8% 103 25 80 
einer längeren Probezeit kennen gelernt habe, dazu eine deſondere Loge haben müßten, erntete es zu danken, daß ver badiſche Bahnhof nebſt der Paris, 27. Oktober. Die Streitſache von Stecher , 50 0 DEN, 4% 820 
zweifele derſelse nicht, daß dieſer mit feiner un, er für dieſe naive Beweisführung ſchallendes Querverbindung vom Feuer verſchont blieben, fo ie . ie uſaſan-Noxlaw g. 4% 80 10 G 
verdroſſenen Arbeitsfreude die Stelle voll und Gelächter. i daß der Bahnverkehr nicht Noth leiden wird. Carmaux nimmt einen ungeahnten Umfang an mmer % 200100 ER 5 100 40 f 
ganz ausfüllen und das Vertrauen rechtfertigen Jedenfalls hatte die Rede die entgegenge⸗ Das Feuer iſt wenige Minuten vor 2 Uhr im und droht ſich zu einer Miniſterkriſis zuzuſpitzen. 5 3% 1050 W Abteien e 88,90 8 
Bon welches ihm a 1 ſetzte Wirkung und Derr Baurath Meter nahm Warteſaal dritter Klaſſe ausgebrochen und wabr⸗ Der Unterrichtsminiiter Bourgeois und drei an⸗ Oeger , 28 cob ET 
gebrackt ſei. Herr Oberbürgermeifter Haken ſogar Gelegenheit zu erklären, daß die „beiden ſcheinlich durch Ueberbeizung des Ofens entitan- ini Srpänyungs- auf, Sidel 
ſchloß feine Rede mit dem Wunſche, daß dem Meier“ in keiner Weiſe auf der Einräumung den. Das Feuer bat ſich mit unglaublicher dere Miniſter werden den Antrag der Radikalen O er 9% 10 00 G bahı net. > 006 En 
Neugewählten feine Arbeit ſelbſt zur Freude und beſon derer Plätze beſtünden. Dieſe Beſcheiven⸗ Schnelligkeit über das ganze alte Gebäude ver- auf eine Subvention aus Staatsmitteln für die ene sieh 10 0e 50 Warfau-Lerei⸗ er 
feine Tratkraft unſerer Stadt Stettin zum Nutzen heit ging jedoch den Stabtverorneren etwas zu breitet. Wenige Minuten vor 2 Uhr ausge- Ausſtändiſchen befürworten und ſich damit in Eden. Bahn RER * 
gereichen möge. — Darauf erfolgte die Verpflich⸗ weit und ſie begnügten ſich, dem Antrage der brochen, halte es eine Viertelſtu rde ſpäter ſchon Gegenſatz zum Miniſterpräſidenten und der Mehr⸗ We on. > | 2. Emiffion 4% ae 
tung des Herrn Stadtrath Rabbow. Der ſtell⸗ Fi ser: 5 1 d D f i 4 3 5 x od.) 5% —— ſwlapſtariat gar. % AA 
> Finanz⸗Kommiſſion zuzuſtimmen und mit diefem den ganzen Dachſtuol ergriffen, 5 Minuten ſpäter heit des Minifteriums ſetzen. Die geſammie 1 e . 2 gatese- Sele en 18. 
vertretende Vorſitzende, Herr Kommerzienrath den Vertrag mit Herrn Direktor Gluth zu ge- brannte bereits die eine Dachfeite der aaſtoßenden 9 8 eee n, reli, Orla % m fertbem reden 12960 8 
Wächter begrüßte ſodann denſelben namens der nehmigen. Einfteigeballe, und binnen weiteren 10 Minuten Preſſe beſpricht vie Situation in leibenſchaftlicher dierte e. 1m Dusgon aueh , 25; 
do. dur. . nd = 


Verſammlung, worauf Herr Rabbow feinen Dank Weiter beantragt die Finanzj⸗Komm 

für die freundliche Begrüßung ſeitens der ſtädti⸗ Magiſtrat zu 8 * e 35 

ſchen Bebörden mit der Verſicherung ausſprach, E eftrizitäts⸗Geſellſchaft eine Beſtimmung aufzu⸗ 

daß er ſich bemühen werde, das ihm entgegen- nehmen, wonach der Geſellſchaft für verſchuldbare 

gebrachte Vertrauen nach beſten Kräften zu recht⸗ Verſehen eine Konventionalſtrafe auferlegt wird. 

fertigen. Auch dieſer Kontrakt wird mit dieſer Aenderung 
Im Uebrigen bot die Tagesordnung nicht genehmigt. 


weniger als 44 Poſitionen, von denen allerdings Der verſtorbene Kommerzienrath A. F. Kreß⸗ 


der größte Theil nicht ſehr belangreiche Vorlagen mann hat noch bei Lebzeiten den Wunſch ausge⸗ 
betraf. Von allgemeinem Intereſſe war eine ſprochen, daß zwei in feinem Beſitz befindliche 
Vorlage, welche ſich wieder mit dem Stadt- größere Oeigemälde nach feinem Tode dem 
theater beicäjtigte. Nachdem die Sladt das ſlädtiſchen Muſeum zum Geſchenk gemacht werden, 
Theatergebäude käuflich erworben hat, müſſen noch es ſird dies: „Auswanderer“ von Julius Röder 
ſeitens der Verſammlung die Vertragsentwürfe (1856), und „Singende Mädchen aus dem 
der Stadt mit der Kaufmannſchaft wegen Erwerb Triumpdzug Davids“ von A. Hopfgarten (1860). 
des Gebäudes, mit Herrn Dir. Glutb wegen Die Erben haben das Geſchenk jetzt dem Magiſtrat 
Ueberlaſſung des Grundſtücks und mit den angeboten und die Stadtverordneten erklären ſich 
Elektrizitätswerken wegen der Beleuchtung geneh zu der Annahme dankend bereit. 

migt werden. Der Vertragsentwurf mit der Kauf⸗ Schon wiederholt iſt an den Magiſtrat das 
mannſchaft hat bereits zu Differenzen geführt, Geſuch gelangt, die Wege zum ſtädtiſchen Fried⸗ 
welche beſonders in den Sitzungen der Finanz⸗ hof bei Nemitz in einen beſſeren Zuſtand zu ver⸗ 
Kommiſſion bei der Berathung der geſtrigen ſetzen und derſelbe hat denn auch eine Reguli⸗ 
Vo lage zum Ausdruck kamen. Als nämlich im rung der Nemitzerſtraße bis zum Friedhof in 
September die Vorlage wegen Aukaufs des Aue ſicht genommen. Da die anwohnenden Hänfer- 
Theatergebäudes von dem Magiſtrat eingereicht beſitzer für die Abtretung des erforderlichen 


war, ſtand in derſelben nur, daß die Stadtver⸗ Straßenterrains nicht unerhebliche Forderungen“ 


ordneten ihre Zuitimmung zu dem Kauf und der geſtellt haben, zogen ſich die Verhandlungen län⸗ 
baldmöglichen Uebernahme ertbeilen ſollten, es gere Zeit hin, der Magiſtrat konnte auch mit 
war nicht erſichtlich, daß die Stadt irgend welche einigen Grundſtücksbeſitzern nicht einig werden 
u 5 und beſchloß der Magiſtrat, die Straße nur von 
der Vorlage betreffend den Vertragsentwurf der dem Haufe Warſowerſtraße 11 bis zum Friedhof 
Stadt mit der Kaufmannſchaft wird aber gefor⸗ auf der Südſeite zu reguliren und umzupflaſtern. 
dert, daß die Stadt die inzwiſchen von der Kauf⸗ Die Verſammlung ſtimmt dem zu und bewilligt 
mannſchaft gemachten Ausgaben für das Theater die Koſten mit 51,500 Mark zur Einſtellung in 
in Höhe von 2255 51 Mark tragen ſolle und dieſe den nächſten Etat. 

Zahlung ſoll ſich auf eine mündliche Abmachung Herr Andrae regt bei dieſer Gelegenbeit 
des Herrn Oberbürgermeiſters mit den Vorftekern | wieder an, von der Brücke über den Weſtendſee 
der Kaufmanuſchaft beziehen und ſchon vor Ein⸗ einen paſſirbaren Weg bis zum Eingang des 
bringung der Theater⸗Verkaufs⸗Vorlage bekannt Friedhofs herzuſtellen. 
geweſen, aber in den Akten nicht erwähnt fein. Gelegentlich der Anwefenheit Ihrer Maje⸗ 


= 


$ rechtfertigen, wogegen Herr Dr. Amelun jährigen Neichshaushaltsetat Aenderungen vorge tina) 94 str. 7 Sh. 6 d. — in! 
Stambulow durch den Sultan iſt am Montag längerer Entgegnung das Wort ergreiſt. Ebenso nommen werden, welche ſich auf die Aufrückung 19 Lſtr. 2 Sh. 11 — Siet 10 Kite. 5 Sh. 


do. do. 
ele 22 49% 10160 @ Baver. Bran. ⸗Aul. 4% 
Sachſiſce do. 


ſtand dieſelbe voll in Flammen; da fie vorzugs- Weiſe und ſtimmt darin überein, daß die Ans 
weiſe aus Holzkonſtruktion beſtand, bot die alte ſichten äußerſt unerfreulich find. 

Fee een ee | en 
Gefahr, da ein ziemlich heftiger Südwind Funken Letzte Nachrichten. 
und größere Kohl enſtücke bis über die Häuſer der Paris, 27. Oktober. Deputirtenkammer. 
benachbarten Berz heimer Straße hineintrug. Die am weiteren Verlauf der Sitzung brachte der 


Feuerwehr mußte ſich hauptſächlich darauf be⸗ D. ... } ; 
ſchränken, die aha 9 zu Le ſozialiſtiſche Deputirte Lafargue einen Antrag 


da das Bahnhofsgebäude rettungslos verloren ein, wonach für diejenigen Arbeitgeber, 
war. Gerettet konnte ſo gut wie nichts werden. ausländiſche Arbeiter beſchäftigen, beſondere Er⸗ 
Schon oft war von dem Bau eines neuen zweck- laubnißſcheine ausgeſtellt werden ſollten. Die zu 
een een eee e n DIE e er ran Antrage vorgeſchlagene, von der Regierung 
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legenheit zu einem Neubau günſtig, und es tit ; N 5 
nur zu bedauern, daß in den le 85 Jahren be⸗ angenommene einfache Tagesordnung wurde mit ven v, 3 da . 

3 „ Ri 120). - 5% —. 102.00 6 
deutende Summen zum Ausflicken des badiſchen großer Simmenmehrhett beſchloſſen. Oer radikale 1 e Nen, e 
Bahnhoſes verwendet worden ſind. Von einer Deputirte Terrier beautragte die Erklärung ee 2 et 1010 

& i f = 12755 Wow. . . 21056 Seit. Mat. — 
Verlegung war auch ſchon die Rede, aber eine einer Amneſtie für alle diejenigen Perſonen, (z 100): 5. 102 0% Stell. Hnk-oNN nn 
ſoube wäre ehr zu bedauern Die Stabt hat die wegen ihrer Theilnahme an einem Aus⸗ 1 1 % 1400 % e. 4. (ru 101508 
ſich in ihrer Entwickelung dem beſtehenden Bahn⸗ die weg oo be. 8e. (44100 46 100 75 8% 


Hofe angepaßt, er liegt bequem und ſchön und es ſtande verurtheilt worden find und verlangte (n 100). N 
iſt foviel Platz vorhanden, daß man einen Bahn- für feinen Antrag die Dringlichkeit und die ſofor⸗ Bank- Papiere 
hof in der Größe des Frankfurter an Stelle des tige Berathung. Der Miniſterpräſident Loubet e Dil, Genen 8 


alten bauen könnte, wenn es nöthig wäre. ; ; bi. Sr.⸗Urd. P. , Dibc.-Sommand. 1 
„ acceptixte die ſofortige Berathung des Antrages, ae ee At As Diester Bat 30 
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Pofen, 27 Oktober. Spiritus [olo obne Carmaux die Arbeit wieder aufgenommen hätten. Bergwerk und Hurteuge ſellſchaften. 


8 117 en a Die Erteilung einer Amneſtie müſſe pie Regi Perseund o. 14 10 Hörder Dergm. — 
N Magdeburg, 27. Oktober. Zu cerbe⸗ rung ablehnen. Der Autrag Terrier's wurde Beaune iat. 2 18 8070 20, St. -r. 
richt. Kornzucker exkl, von 92 Prozent 1495. darauf mit 324 gegen 198 Stimmen abgelehnt. Boni ph 18), wu 198° 1. baue 
Koruzucker exkl., 88 Prozent Rendement 110 Der Deputirte Dumay brachte eine Interpella⸗ Deuser g. 6 5 e a“ : 
ner a an rap, tion bezüglich der nach Carmaux beorderten Trup⸗ ee 3 Sieg 
Raffinade II. 27,75. Gemaßlene Naffinade mit pen ein und forderte deren Zurückziehung. Oer deten Berus. 1 116565 
Faß 27,75. Eemahlene Melis 1. mit Faß Miniſterpräſident Loubet erwiderte, die erſte Pflicht Viwerula Juduſtrie-Vaplere. 
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Schon im Magiſtrat war es bei Beratbung die- ſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin war dm 14,05 ©, 14,10 B. per November 14,10 er fz i 0 vines be. 8 0 286% Gee . n 16 ff 250 
fer Angelegenheit zu Meinungsverſchiedenheiten Magiſtrat zur Ausſchmückung 5 Straßen ꝛc. bez. u. B., per Dezember 14,22 / bez. 14,25 er en ls 3 Ps En 5% 2. 188% Aladd G8, a. 45828 8 
gekommen, indem ein Magiſtratsmitglied ſich ent⸗ ein Kredit von 10,000 Mark bewilligt worden, B., per Januar⸗März 14.50 bez., 14,52 B. ſtattge — (Beifall. n umah duale . Gen ge Se 
ſch eden dagegen aueſprach, daß die Stadt zu dieſer iſt jedech um 5604 Mark 33 Pf. über⸗ Flau. a tragte Tagesordunng wurde mit 399 gegen 90 Fears. dacef e e 18280 
dieſer Zahlung verpflichtet ſei; dies Mitglied ſchritten worden. Dieſer Mehrbetrag wird nach⸗ Köln, 27. Oktober, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Stimmen abgelehnt. Darauf wurde die Sitzung „: Faun s eee 8 
blieb jedoch mit ſeiner Auſicht allein und der bewilligt. treidemarkt. Weizen hieſiger loro —.—, aufgehoben 5 Teanlenbucß 1 %% | 8 an n 7 110 00 5 
Magistrat beſchloß die Zahlung der Summe und Herr Petermann rügt bei dieſer Ge⸗ do. neuer 16,25, do. fremder loo 18,50, per om, 27. Oktober. Der bisherige päpſt⸗ Seng 11 24% % 8 Sete b. 5 100 0 00 
außerdem die Verzinſung der Kaufſumme vom legenheit die Höhe der Ausgaben. Redner glaubt November 16,10, per März 16,55. Roggen aus in Münche ; Elötantuetee > 1820588 yianmn. wtoydp 7 Alu, 
1. Oktober d. J. ab. Die Vorlage in dieſer dabei „im Sinne der Mehrbeit“ zu fprechen. hieſiger loko ——, neuer 16,50, fremder loto liche Nuntius in München, Monſignore Agliardi, id. e, 2 e den, 1 18488 
Faſſung ſtieß aber in der Finanz⸗Kommiſſion auf Denn wenn der Kaiſer wüßte, welche große Noth 19,25, per November 15,10, per März 15,60. ſoll an Galimbertis Stelle die Nuntiatur in Wien neter u. Velber 3 — Ste. sonen. 6 7977 8 
erheblichen W derftand und das ganze Vorgehen berrſchte, jo würde er gerne von den koſtſpieligen Pa fer. hiefiger lolo —,—, fremder 15,50. übernehmen. d. ce ie 2 Tust Per 
des Magiſtrats bei der Einbringung der Vorlage Ausſtattungen bei dem Empfang abgeſehen haben. üb ö Ioto 55.00, per Oktober 54,50, per Das Befinden des Kardinals Hohenlohe . ale 0 —— | Gurler, Gerda. 5 — 
fand beflige Verurteilung. Nachdem dann Herr Redner rief am Schluß dem Magiſtrat den alten Mai 53,60. Neuer bieſiger Weizen —.—. — Bruder des Fürſten Hohenlohe, iſt gegenwärtig Sl. Seen 1, ZI K Et Bentz. 4 7650 
Oberbürgermeiſter Haken der Kommifiion feine Hohenzollernſchen Spruch zur Beherzigung zu: Wetter; Kalt. 15 ’ 8 St. Damp. 18 | ME. . 
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A ſichten nochmals entwickelt, beſchloß ieſelbe in „Mit Vielem hält man Haus, mit Wenigem 
ihrer Majorität, einem Vergleich zuzuſtimmen. kommt man aus!“ F N 

Herr Maſche, welcher geſtern eingehend hier⸗ Der 32. Armen-Kommiſſions⸗Bezirk hat 
über veferirte, empfahl denn auch namens der eine derartige Ausdehnung, daß eine Theilung 
Finanz⸗Kommiſſion folgenden Antrag zur Aus deſſelben dringend nothwendig iſt. Dei Vorlage 
nahme: des Magiſtrats gemäß ſti mt die Verſammlung 
„1. Nachdem der Herr Oberbürgermeiſter in derſelben zu und beſchließt die Neubilc ung einer 
einem der Fimnanz⸗Kommiſſion unterbreiteten 37. Armen⸗Kommiſſion. Zum Vorſteher der⸗ 
Schriftſtück eine den Beſchlüſſen der Finanz ſelben wird Herr Schneidermeiſter Krumm⸗ 
Kommiſſion entſprechende Berechnung aufgeſtellt holz gewählt. 

hat, beſchließt die Verſammlung unter auedrück⸗ Ferner zum Vorſteher der 30. Armen⸗Kom⸗ 
licher Wahrung ibres rechtlichen Standpunftes, im miſſion Herr Kaufmann Albert Großmann. 
Wege des Vergleiches mit der Kaufmanuſchaſt Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung 
die Abrechnung der letzteren zu genehmigen und waren ohne erhebliches Intereſſe und wurden den 
bewi ligt 2255.51 Mark in Ausgabe. Dagegen Vorlagen gemäß erledigt. 

find 4500 Mark Subvention des Kaiſers in Ein⸗ — Nach der Nachweiſung der in dem Quar⸗ 
nahme zu ſtellen unter der Bedingunz, daß da⸗ tale Juli — September d. J. von den Stadtver⸗ 
durch alle Anſprüche der Kaufmanuſchaft an die ordneten nachbewilligten Beträge be 
Stadt aus der Uebernahme des Theaters unter liefen ſich dieſelben im Ordinarium auf 134,366 


einander ausgeglichen ſind. Mark 92 Pf., hierzu kommen die Nachbewilligun⸗ 


2. Deu Vertrag mit der Kaufmaunſchaft und gen für das erſte Quartal mit 46,808.85 Mark, 


der Stadt zu re mit den Abänderungen, ergiebt als Geſammtſumme der bisberigen Nach | (Anfangs-Bericht.) Mehl weich., per Oktober | + 1,03 Meter. — Unſtrut bei 1 2 1 wu FR, 


Hamburg, 27. Oktober, Nachm. 3 Uhr. ein äußerſt ungünſtiges. Auch Kardinal Ledo“ | Bapierf.dobent. 4 im 


5 a Her EN 255 3 chowski iſt leidend. 

antos per Oktober ‚00, per ezember iner Peters⸗ 

Behar hi März 76.00, per Mai 75,00. London, 27. Oktober. Mach e 8 
ehauptet. 


40 
Uacen⸗ Münch. 450 410 10 00% 
— 158 2100.00 0 Masd, 2 u 


— N 7 Berliner eue . 
burger Meldung bauen die Ruſſen bei Grobno de 4.43 126,00 deen. beben 80 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. Er 


; Lib do. veben 1 \ 6 — 

Hamburg, 27 Oktober, Nachm. 3 Uhr. am Niemen einen Brückenkopf. Grodno, Libau mbc eng 9630008 fe. OL % 8 
Zudermarft. (Nachmnittagsbericht.) Ruben⸗ und Riga ſollen je ein Feſtungsbataillon erhal⸗ See 22.5 m 44% 4010 & 
n Die Amnitgen Säühenbatslene werten, MRS | 

7 107 fi 1 ... ET ee 
per Oftober 14,07°),, per Dezember 14,224], verboppelt. EEE O ul-Discont. „ een 
per März 14 57½ per Mai 14.75. — Ruhig. „ Ve & — — 
9 weit, 27. Oktober, n 11 ae Wetterau. lichten He 27. Otto exe 
Produktenmarkt. eizen lolo reſerv., r Freitag, den 28. Oktober 1892. — . 105 168,55 6 
c en cares Wetter mit frischen ſüdlichen arlzereen 2 Mü ; 9 70 alas +9 

7 


1,15 G. 777 B. deer ber Herbſt 5,44 gnimren und zunehmender Bewölkung; nachher me Pen % 9 8 


i {} ) . 7 . f 3 Ur, 3085 
A , e 8, e en Mae 
Mai⸗Juni 1893 5,02 G., 5,04 B. Kohlrape ee. ei „ — 6 
per Auguſt⸗September —,— G., —— B. — Waſſerſtaud. apien Pete. 10. 8% Aancns 
Wetter: Schön. Elbe bei Dresden, 26. Oktober, — — Sache 1 1.5 BEER. in 

Paris, 27. Oktober. Getreidemarkt Meter. — Elbe bei Magdeburg, 26. Oktober, Jan var gr ae Le 9 225 10 V 
IR % ” 
N. 20 60 


| 13 a bewi 92— 5. 5 | 26. Oltober, + 0,90 Meter. — Oder bei wurde 
daß die Auflaſſung am 1. November d. J er⸗ bewilligungen pro 1892 —93 181,175.78 Mark 52,10, per November 50,10, per November⸗ 26. Oltober, . 0.90 ＋ 4099 Meter., a 


folgt und der Reſt von 120,000 Mark des Kauf⸗ An Deckungsmitteln find nur 160,393.97 Mark] Februar 50,10, per Yanuar-Aprit 50,50. — Breslau, 26. Ottober, Oberpegel — Warte 


ae ee 


eldes vom 1. November d. J. ab in jährlichen vorhanden, fo daß aus den Mehreinnahmen und Spiritus weich., per Oktober 46,75, per No⸗ Unterpegel — 0,14 Meter. n Auen 22232 3 
aten — die erſte vom 1. Januar 1893 ab — Minderau' gaben 20,781.81 Mark bereits für das vember 46,50, per November⸗Dezember 40,25, bei Poſen, 26. Oktober, + 0,59 Meter. — Fa ene 9 90 —— 12015 1% 
verzinſt wird.“ erſte Halbjahr des Etatsjahres zu decken find. — per Januar⸗April 46,25. — Wetter: Schön. Netze bei Uſch, 26. Oktoker, + 0,88 Meter. 4% %% h Auf Neem 10% 0 


| 
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Dauer Kier. 
Erzählung von Georg Höcker. 


Machdruck verboten.) 


16) 

Erwartungsroll ſchaute Lier Gockel an, denn er 

erwartete jetzt endlich aus deſſen Munde ein 
Wort unbedingteſter Anerkeanung zu hören. Aber 
wiederum ſah er ſich in ſeinen Hoffuungen getäuſcht, 
denn der Holzhändler zeigte wieder das alte, 
unendlich herablaſſende Lächeln, welches den Lier⸗ 
bauern allein ſchon in Wuth zu bringen geeignet 
war. 
„Om ja, Euer Vieh iſt wohl genährt, ſieht 
auch ganz gut aus, wie man's eben verlangen 
kann hier unten,“ meinte Gockel e dlich mit 
breiter Behaglichkeit. „Freilich, bei uns auf'm 
Loc da, giebt's Ochſen ... Ochſen ſag' ich 

u 


Nun aber war es mit Liers Selbſtbeherrſchung 
zu Ende, und er lachte krampfhaft auf. „Wenn 
man Euch zuhört, ſieht man fie ſchier vor ſich,“ 
ſtieß er brüsk heraus. 

Gockel ſchnitt ein Geſicht wie ein Kater, wenn's 
donnert, ſagte aber nichts, ſondern that, als ob 
er die hahnebüchene Grobheit feines Gaſtgebers 
gar nicht verſtanden habe. „Dick und fert,“ ſetzte 
er hinzu, die beiden Ellenbogen auf den Tiſch 
legend und das Kinn in die Hände ſtützend. „Aber 
erſt die Gäule ... ei Donnerwetter, die find 
aus geſtriegelt und maſt .. . ja, jo ein Futter, 
wie wir droben haben, iſt hier nicht anzutreſſen.“ 

Lier ſchob nur mitleidig lächelnd die Schultern 


— — 


Die Flügge'ſche Erfindung. In Nr. 501 dieſes 


Btattes iſt ein ausführlicher Bericht über dieſe neue Er⸗ 


findung enthalten, der hiermit noch eine Vervollſtändi⸗ F 


gung erfährt. Sofort, nachdem Herrn Apotheker Flügge 
das Patent ertheilt war, ſandte er einer großen Anzahl 
Aerzte das Präparat, „Myrrhen⸗Créme“ genannt, zur 
Prüfung zu. Wir veröffentlichen nachſtehend einige der 
Herrn Flügge gewordenen Gutachten: 2 
Die Verſuche mit Myrrhenſalbe find bei eezematöſen, 
zum Theil durch Froſt erzeugten Erkrankungen günſtig 
ansgefallen; Geſchwüre kommen auf der inneren 
Station eines Kinderſpitals, die ich allein beſitze, nicht 
ſo oft vor und hatte ich | 
der Heilwirkung der Myrrhenpräparate auch bei dieſen 


Affektionen, an der ich nicht zweifle, zu überzeugen.]? 


Freiburg i. B. Prof. Dr. Thomas. 
Die von Ihnen uns neulich zugeſandten Myrrhen⸗ 
präparate habe ich verwandt und war mit denſelben 
in der That ausgezeichnet zufrieden, weshalb wir die 
in den übrigen ärztlichen Zeugniſſen vorliegenden Be 
obachtungen voll beſtätigen köunen. Wenn Sie der 
Klinik zu weiteren kliniſchen Zwecken noch eine Quan⸗ 
tität zur Verfügung ſtellen wollen, fo werde ich Ihneu 
Fehr dankbar fein. Mit vorzüglicher Hochachtung 
Breslau. Prof Dr. Neisser. 
Das mir zur Prüfung überſandte Myrrhenpräparat 
habe ich bei den verſchiedenartigſten Fällen in Auweu⸗ 
dung gebracht und bin mit den damit erzielten Er⸗ 
folgen außerordentlich zufrieden. Als Verbandmittel 
bei friſch entſtandenen Wunden ſehr geeignet, hat ſich 
die Salbe beſonders bei der Behandlung alter Ge⸗ 
ſchwüre bewährt und muß ich die damit erzielten Heil⸗ 
erfolge als überraſchend bezeichuen. In kleineren 
Fällen, als Wundſein, Wolf ꝛc. habe ich das Mittel 
ebenfalls angewendet und in jeder Beziehung bewährt 
gefunden. Beſonders hervorzuheben iſt der angenehme 
Geruch des Präparates und die desinfizirenden Eigen⸗ 
ſchaften bei übelriechenden Abſonderungen, in gleicher 
Weiſe die abſolute Ungefährlichkeit der Anwendung, da 
Intoxikationen. wie bei Karbolſäure, Jodoform 2e. nicht 
vorkommen können. Ich halte das Mittel für eine 
höchſt werthvolle Bereicherung des Arzneiſchatzes. 
Frankfurt a. M. Dr. Saegert. 
Die mir von Ihnen gütigſt zur Verfügung geſtellten 
Myrrhenpräparate habe ich theils in dem chirurg Am⸗ 
bulatorium der hieſigen Armenklinik, theils in der 
Privatpraxis in nahezu 25 Fällen mit recht günſtigem 
Erfolge in Anwendung gebracht. In den meiſten 
Fällen wurde die Myrrhenſalbe bei tuberkulöſen Haut 
geſchwüren angewandt mit recht gutem Erfolg Be⸗ 
ſonders erwähnenswerth iſt ein Fall von großen tuber⸗ 
kulöſen Geſchwüren an beiden Unterſchenkeln bei einer 
Frau von 54 Jahren, bei dem nach Anwendung der 


Myrrhenſalbe in verhältnißmäßig kurzer Zeit Seilung | r 
Von ebenſo günstiger Wirkung iſt die 


eintrat. — 


Salbe bei Brandwunden. In zwei Fällen bei excor⸗ 


riirteu Warzen ſtillender Frauen trat bei Anwendung W 


der Salbe raſch Heilung ein. — Ferner wandte ich 


die Salbe bei friſchen Wunden ohne jede Reizerſchei⸗ 


nung mit gutem Erfolg an. Einen nachtheiltgen Ein⸗ 

— Ihres Präparates habe ich in keinem Falle ge⸗ 

ehen. 

Mit achtungsvollem Gruß Ihr ergebener 
r. med. Casslan. 
Frankfurt a. M. 

Somit ſteht es außer Zweifel, daß wir nunmehr in 
dem Flügge'ſchen Myrrhen⸗Créme, welcher bereits in dem 
Haupkdepot iu Stettin bei F. W. Meyer, Breiteſtr. 15 
(en-gros) à Doſe Mk. 1 erhältlich iſt, ein ganz hervor⸗ 
ragendes Mittel bei den verſchiedenen Hautkrankheiten, 
Wunden, Geſchwüren c. beſitzen. 

n e n 2 + 11 

Die Lieferung des Winterbedarfes von ca. 1500 Ctr. 

guter Speiſekartoffeln 
ſoll vergeben werden. Angebote mit Preisforderung 
find verichloffen bis zum 5. November d. J an die 


Menage⸗Kommiſſion des Füſilier⸗ Bataillons 
Greuadter⸗-Regiments Nr 2 einzuſenden. 


Wir bitten ebenſo freundlich als ergebenſt, zu dem 
am 30. November und 1. Dezember d. Is. in den 
Räumen der Neuen Kaſino⸗Geſellſchaft, Neuſtadt, 
Lindenſtr. 1a ſtattfindenden Bazar zum Beſten des 
Frauen⸗Vereins der Guſtav-Adolſ⸗Stiftung hierſelbſt 
uns mit Geſchenken unterſtützen zu wollen. Wir 
wenden uns an alle Freunde ſowohl in der Stadt, als 
auf dem Lande, die unſer Beſtreben gütigſt unterſtützen 
wollen, mit der Bitte: 

a Um Gaben 

. um Gaben aus den kaufmänni i 
und un a ünmiſchen, in duſtriellen 
3. um Naturalien, z. B. Wild, 


li ‚x gebackenes und ein⸗ 
gemachtes Obſt, Spickgaus, Hülſenfrüchte, Wein 2c. 
Die unterzeichneten Damen find gern bereit, jede 
abe in Empfang zu nehmen. Vom 29. November 
ab bitten wir die Geſchenke unmittelbar in das Lokal 
der oben genannten Ka ino⸗Geſellſchaft zu ſchicken. 


Der Vorſtand des Frauen Vereins der 
hieſigen Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung. 


J. von Puttfamer, im Schloſſe 
8 8 „ 2 
J. Hafen, im Rathhauſe. Viktoria⸗Platz, 
. Hoppe, Grüne Schanze 18 
M. von Köller. Schillerſtr. 12, 
M. Kühnemann, Kronenhofſtr. 20 
H. Ludendorf Moltkeſtr. 9, 4 
A. Maſche, Frauenſir. 34, 
„ Yiüsell, Falkenwalderſtr. 88, 
„Pauli, Jakobi⸗Kirchhof 2, 
Ch. Batter, Königsplatz 10, 
M. Richter, Bismarckſtr. 23, f 
J. von Sommerfeld, Eliſabethſtr. 21. 


. Baugewerkschile 
- 4 Doutsch-Krone wipr) 


Beginn d. Winterfem, 1. Noven- 
ber d. J. . A 


Une demoiselie framenise desire 
donner quelques lerons partieu- 
lieres. S’adlresses au penslonnat Frie- 
denshof Westend-Stettin, 


nicht Gelegenheit, mich von 


lin die Höhe. „Mag fein,“ verſetzte er dann, Kornſpeicher ? Was 
ſich ein Glas voll Wein einſckenkend und dieſes auf 


einen Zug leertrinkend. „Ich kenn's nit 
bis jetzt hab' ich nur immer gewußt, daß auf den 
Bergen die Hungerleider wohnen, die nix Rich⸗ 
tiges zu beißen haben ... hab' von dort her 
mal einen Knecht gehabt — ſchaffen hat er nicht 
können, aber gefreſſen hat er gerad' ſo wie Euer 
Alois.“ Damit ſchlug er den Aermſten wieder 
auf die Schulter, daß dieſer ſich neuerdings ver⸗ 
ſchluckte und einen ganz erſchrecklichen Erſtickungs⸗ 
anfall bekam. 

„Sell iſt noch gar nix,“ meinte der Burſch 
endlich, während er ſich mit dem Rücken der Lin⸗ 
ken die Thränen aus den Augen wiſchte. „Da 
müßtet ihr mich mal erſt ſehen, wenn ich zu 
Haus’ bin...“ 

Gockel warf dem Bauern einen wüthenden 
Blick zu, machte aher nichtsdeſtoweniger gute 
Miene zum böſen Spiel. „Bei Fremden iſt der 
Bub’ beſcheiden ... aber feinen guten Hunger 
hat er von mir,“ pflichtete er bei. 

Aber Lier hatte ſeinen Nachkitzel noch lange 
nicht befriedigt; er maß ſein Gegenüber mit 
einem Blick geſättigter Schadenfreude. „Ich bin 
erſt einmal in meinem Leben oben im Gebir 
geweſen,“ begann er mit breiter Behaglichkeit, 
ſich von Neuem Wein einſcheukend, „aber ein 
zweites Mal möcht' ich nicht hinauf. Pfui Teufel, 
lauter Sandäcker, Stein und Geröll, daß es 
Einem vom bloßen Scharen ſchon übel wird... 
bei uns dagegen giebts maſtes Feld.“ ſetzte er 
wohlgefällig hinzu, ſich die rothe Weite zurecht⸗ 
rückend. „Habt Ihr's geſehen, oben auf meinem 


1 B — a Sera Ta . 
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Gildemeister's Inſtitut, 
Hammeover, Hedwigſtr. 13. 
Alt reuommirte, durch ihre Erfolge bekannte 
Vorbereitungsanſtalt für alle Militär- und 
höhere Schul⸗Examina inel. Abiturium. 
Aufnahme der Schüler von Quartareife an. 
Kleine Klaſſen, erfahrene und tüchtige Lehr⸗ 
kräfte. Anerkanut gute Penſion und ſorgfältige 
Ueberwachung. Z. Z. 136 Schüler in d. An⸗ 
ſtalt Proſpekte und nähere Auskunft durch die 
Direktion. 
Blumberg. 
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Zitherunterricht 
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ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 5 

Robert Mader, » 

Artillerieſtr. 4, 3 Tr. > 

NRAAAAAAAZAA LSA RA AA AA AA AI 
Freitag, den A. November, 

Abends 6½ Uhr: 


Geiſtliches Konzert 


in der Schloßkirche, 


gegeben von 


Hedwig Wilsnach 


mit ihren Schülerinnen unter gütiger Mitwirkung der 
Herren Robert Lehmann und Taggatz 
(Orgel), Richard Lehmann (Violiue) und 
eines geſchätzten Dilettanten. 

Der Ertrag iſt für die Wiederherſtellung de: 
Peter⸗Pauls⸗Kirche beſtimmt. 

Billets & 50 Pfg. in der Muſikalienhandlung des 
Herrn Simon, bei Herrn Buchhändler Bur- 


& 
4 
« 
2 
4 
4 
> 
4 
4 
2 


meister am Roßmarkt und Herrn II. Saran ı 


am Königsplatz. 
Zu dieſem Konzert ladet freundlichſt ein 


Der Gemeinde⸗Kirehenrath 
von St. Peter und Paul. 
Fürer, Paſtor. 5 


Junglings⸗Verein zum guten 


8 Hirten. 
Sonntag, den 30. Oktober, Abends 7 Uhr: 
Nr Vortragsabend 


im „Seemannsheim“, Krautmarkt 2, 11. Freunde 
der Sache, m. Fam., beſ. d. Neukonfirm. w. herzlich 
eingeladen. Eintritt frei. Der Vorſtand. 


r 
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Burg (Spreewald). 
Abrechnung der Schueeballſammlung: 
Einnahme 48,489 Ab 
Ausgabe 33,453 ½ 75 
Beſtand i Briefmark. u. Werthpapier, 15,036 44 03 
Letzterer kömmt demmächſt zur Vertheilung. 
Die Sammlung iſt hiermit geſchloſſen und dauken 
wir im Namen der Unterſtützten für die reichlichen Gaben. 
Burg (Spreewald), d. 24. Oktober 1892. 
Das Hülfskomitee. 
Korreng, Paſtor. Dr. Köppler, pr. Arzt. 
Aron, Kaufmann. Mleefeldt, Apotheker. 
Mebermamm, Mühlenbeſitzer. 


Verein junger Kaufleute. 
Konzert-COyklus 
im Winter - Halbjahre 1892-93. 


1. Konzert Freitag, den 11. November 1892, 
2. „ Dienſtag, den 6. Dezember 1892, 
3. „ Freitag, den 13. Januar 1893, 


4. „ Dionnerſtag, den 16. Februar 1893. 
Die Konzerte finden im großen Saale des Konzert⸗ 
und Vereinshauſes ſtatt und beginnen präeiſe 8 Uhr 


Abends. 
Kapelle: & Offeney. 

Soliſten: Herr Raymund von zur 
Mühlen, das Frankfurter Vocal⸗Quartett, 
Fräulein Allee Barbi u. A. 

Eintrittskarten für Mitglieder und Inhaber von Gaſt⸗ 
karten find zum Preiſe von Mk. 5 pro Perſon für 
alle vier Konzerte 

am Freitag, den 28. d. Mts., 

und Sonnabend, den 29. d. Mts. 
von 8—9 Uhr Abends in unſerer Reſſource zu haben, 
Schriftliche Anmeldungen können nicht berückſichtigt 


werden. 
Der Vorſtand. 


Schuhmacher -Innung. 


Behufs hundertjähriger Geburtstagsfeier des verſtor⸗ 
benen Stadtraths Melwäg erſuchen wir die Mit⸗ 
glieder ergebenſt, ſich am Sonntag, den 30. d. Mts., 
Vormittags 10%¼ Uhr am Brunnenhäuschen in den 


A inzufinden. 
nlagen einzuf Der Vorſtand. 


Stettin-Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapitän Ziemke. 

Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
„ Lajüte % 18, II. Kajüte «46 10,50, Deck . 6. 
Hin- und Riückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“. Rundreiſe ⸗ Fahrkarten 
ba Werten — 9 an den ame en, 
ehe⸗ et den Fahrkarten⸗ eſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. Bean | 

Bud. Christ. Gribel. 


Modellirbogen 


für Lampenfchirne 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


empfiehlt 


g hinein 


N fo viel Frucht habt Ihr! in ein gezwungenes Gelächter aus. „So?“ rief 
nicht aufgeſchichtet?“ 8 er und bämmerte gleichſalls mit der Fauſt auf 
Aber Gockel gab 8 noch lange nicht] den Tiſch. „Was Ihr nicht jagt? Seid Ihr 
verloren. „So viel Rucht brauchen wir. auch heute etwa nicht mit mir draufen geweſen 
gar nicht,“ rief er, während es tückiſch in feinen | habt Ihr's nicht geſehen, daß der Rupert Lier 
verſchwommenen Aeuglein aufblitzte. „So viel auch einen Wald hat ... mein Rothtannen⸗ 
Frucht brauchen wir auch gar nicht — das iſt ſchlag?“ 
uns zu dumm, den ganzen Tag auf'm Feld hinter] Jetzt nickte der Hol händler ganz wider Erwar⸗ 
dem Ochſen herzugehen, fo daß die Leut' meinen, ten auf einmal anerkennend mit dem Kopfe. „Ja, 
es gingen zwei hinter einander.“ freilich, Euer Rothtauuenſchlag wär' ganz gut 
Lier lachte gezwungen auf, blieb aber ruhig. . . . alle Achtung, ganz ſchönes, ſchlagbares Holz 
„Ihr habt einfach kein Feld und darum könnt. .. aber fo ein paar Baumſtämm' ſtehen bei 
Ihr auch nicht ackern,“ meinte er raſch. uns oben hinter einem jeden Hof, das neunt man 
„Zu was ſeid denn Ihr Bauern bier zu Land noch lang keinen Wald.“ 
da?“ rief Gockel ſich ereifernd. „Quält Euch Aber der Hieb ſaß nicht; Lier lachte nur 
doch ab für uns ... die paar Lumpenkreuzer höhniſch auf und ſtürzte in der Erregung wieder 
für Mehl können wir zahlen, wir haben's dazu. ein volles Weinglas hinunter. „Wißt Ihr viel⸗ 
. „„ Wir find Geſchäftsleut', Lierbauer, ſell leicht, daß ich viele hundert Morgen Wald habe?“ 
müßt Ihr wiſſen, — wir haben Wald, verſtebt rug er dann die Backen aufblaſend. „Meint 
Ihr mich .. . Wald, wie ihn unſer Großherzog] Ihr denn, Ihr Hungerſäcke vom Gebirg, daß wir 
nicht ſchöner hat ... da liegen die Muſikanten Bauern im Thal uns lumpen laſſen von Euch?“ 
. . was meint Ihr, fo tauſend Stämme und Er lachte recht verächtlich auf. „Das iſt zu 
mehr, glatt zugehauen, im Frühjahr, wenn der dumm,“ meinte er dann wegwerfen d, ſich wie⸗ 
Wildbach raſt, vom Berg zum Thal geführt — derum Wein einſchenkend, „das müßte mir ein⸗ 
und dann über's Waſſer weit bis ins Helland fallen, da ein Geſchäft zu machen, wenn ich ein 
Er lachte rauh auf und ſchlug im Breyunholz brauche, dann ſchicke ich den Knecht 
Eifer des Geſprächs mit der Fauſt auf den Tiſch, hinauf — fo find wir lang noch nicht geſtellt, 
daß das Geſchirr auf dieſem erklirrte. „Ha haf daß wir unſere Bäume fällen müſſen, nur damit 
ba, was da die Gulden ſpringen ... da wachſen] wir was zu beißen haben.“ 
Euch Hörner hinter dem Pflug, bis doß Ihr] Der Hieb hatte, wie das aufgeregte Gebabren 
nur ſoviel Batzen berausbringt.“ des Holzhändlers bewies, gut geſeſſen.; Gockel 
Dem Lierbauern färkten innerliche Wutb und |fuchtelte mit den Händen herum, während fein 
Ingrimm über die Worte feines Gaſtes die Wan⸗ Sohn freilich ſich nicht ſtören ließ, ſondern unauf⸗ 
gen bis unter die Stirn kirſchbraun. Er brach hörlich der bald zur Neige gehenden Mahlzeit 


Abonnements⸗Einladung. 


Die im nächſten Monat beginnenden 


Parlamentariſchen Verhandlungen 


ſind von größter Tragweite und von unberechenbarer Folge für die geſammte 
innere Entwickelung unſeres Vaterlandes; dieſelben werden daher für die weiteſten 
Kreiſe das größte Intereſſe erregen. Allen denen, welchen daran gelegen iſt, 
umgehend einen ausführlichen Bericht über dieſe Verhandlungen zu erhalten, 
empfehlen wir ein Abonnement auf die 


1 zweimal täglich mL 
„Stettiner Zeitung‘, 


deren Abonnement pro November 50 Pf., mit Trägerlohn 70 Pf. beträgt. 
Gleichzeitig machen wir darauf aufmerkſam, daß wir durch ein eigenes Bureau in Berlin 
in der Lage ſind, die neueſten Nachrichten über wichtige Ereigniſſe 
umgehend mittheilen zu können. 


Die Redaktion der Stettiner Zeitung. 


Genehmigt durch Ministerial-Erlass vom 26. August 1892. 


Grosse Lotterie 
der Ausstellung von Wohnungs-Einrichtungen in Berlin. 


Unter dem Protectorate Ihrer Majestüt der Kaiserin Friedrich, 
ger 9er Zichuug am 15. Dezember 1892. 
Zur Verloosung gelangen: 


4343 Gewinne im Beirage von 332,100 ‚Mark, 


Hauptgew.: CompletteWohnungs-Einrichtungeu 30,000, 15,000, 10,000 etc. M. W. 


Loose a 1 Mark, 


Porto und Gewinnliste 20 Pfg., empfiehlt und versendet 


Rheinisch Westfälische Bank, „Fr Ur 


\ Unter den Linden 19, 
EEE Wioderverkäufern gewähren entspr. Rabatt, I: EEE 
Loose sind in der Exped. dieses Blattes, 


BER” 
Kirchplatz 2 u. Kohlmarkt 0, zu haben. 


Fir eine große und beſteingeführte Lebensverficherungs Gefellſchaft 


iſt in Stettin die Stelle eines 


Subdirektors 


für die Provinz Pommern zu beſetzen. 


78 „ die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Vieh-Verſicherungs-Geſellſchaft a. G. 
zu Schwerin i. M. 


Wir ſuchen noch einige tüchtige und gewandte Herren als Neife- 


Juſpektoren unter hohen Bezügen und bitten um gefl. Offerten. 


Die Direktion. 


BACH 


Görbersdorf, Schlesien. 


Dr. Brehmer'sche 


Heil- Anstalt für Lungenkranke. 
Sommer- und Winder-Mur. 


Chefarzt Dr. Wilhelm Achtermann, früherer Assistent 
von Dr. Brehmer. 
Illustrirte Prospekte gratis und franko durch die Verwaltung. 


rei, Grünho 
Fernſprech⸗Anſchluf Nr. 572. 

30 ¼/10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,0, 

30 ¼0⸗Flaſchen Dopp. Malz-Bier für Mk. 3,00, 


Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 


ſtellen zu haben. 
Otto Fleischer. 


Tivoli-Braue 1. 


Beſtellungen erbittet: 


Das Johann Hoff'ſche Malzertract⸗Geſundheitsbier 
als Nähr⸗ und Stärkungsmittel. 
Das wirkſamſte und zugleich angenehmſte Stärkungsmittel, welches ich bisher an mir ſelbſt und 
Anderen erprobt habe, iſt Ihr vorzügliches Mal extract Geſundheitsbier. 
Dr. Winterſohle, prakt Arzt in Poſen. 
Johann Hoff, k. k. Hoflieferant. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


Verkaufsſtellen in Stettim bei Max Moeeke’s Wittwe, Mönchenſtr. 25. Th. Zimmer- 
mann, Aſchgeberſtr. 5 Louls Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 


Offerten unter E. G. 200 an 


Qual. III 64% 


Stheuertuch bon Stid 


wacker Ehre anthal. „Cruziſtern — Chineſer. 
— jetzt fällt der Mond vom Himmel herunter,“ 
ereiferte ſich Gockel. „Wißt Ihr, wie man mich 
nennt oden im Gebirg? Den Amerikaner nennt 
man mich weil ich Geſchäfte mach' bis weit 
ius Amerika, und weil ich Geld habe, viel Geld 
. . . wann Ihr ein paar hundert Gulden gelöſt 
habt aus Eurer Ueberfrucht, dann blaſt Ihr die 
Backen und trinkt Euch einen Rauſch 
an.“ 
Nun wurde aber auch Lier hitzig und maß den 
Vorlauten mit einem gar grimmigen Blicke. 
„Ich trink' mir keinen Rauſch an,“ wetterte 


er 

Aber Gockel lachte nur recht verächtlich und 
berablaſſend. „Nun, daun langt's Euch vielleicht 
nicht dazu,“ meinte er. 

Lier ſtieß eine laute Lache aus und deutele 
dann auf feinen Geldſchrank in der einen Ecke 
des Zimmer. „Wenn ich das Baargeld, was 
dort drinnen liegt, alles auf Interefien ausleihen 
wollt und ich wollt' den Zins im Trunk verthun, 
dann müßt' das Schr tauſend Tage haben, und 
ich müßte mir alle Stunden einen neuen Rauſch 
kaufen . . . aber das iſt mir zu dumm . . . ich 
bab eine Ehre im Leib, verſteht Ihr mich, wie 
fie beſſer auch unſer Herr Großherzog nicht bat 
— und darum laß ich das Trinken fein, weil es 
mir halt keine Ehre nicht iſt.“ 


(Fortfegung folgt.) 


Fischerei- 
Verpachtung. 


Am 1. Dezember d. J. wird die Fischerei auf 
den Somminer Seeen, im Kreise Bütow belegen, 
gegen 1000 Hektar gross, auf 6 hintereinander 
folgende Jahre meistbietend verpachtet. Pacht- 
bedingungen sird von dem unterzeichneten See- 
antheilbesitzer geg. Einsendung von 10 Pf. 


Porto zu bezichen. 
Sommin. R. Gidde. 


E ER 

Auf vielfeitigen Munfch bin ich mit 50 Stück ſehr 
schönen egalen Wagenpferden, 
ſowie auch mit gut angerittenen und completten 


Reitpfe rde UU vom 22. d. Mts. an in 


Berlin, Lehrterſtraße Nr. 26, zum Verkauf. — 
Es befinden ſich hierunter hervorragende Caroſſiers 
in allen Farben (ohne Schimmel) ſowie auch bedeu⸗ 
tende Stepper. a 


Adolph Behrend 
aus Neuſtadt (Doſſe). 


"Neuste Badeeinrtg. Preis 38 Mark. 
L. Weyl, Berlin 14. Zeichnung eic.grat 


Schwedische 
Preiselbeeren. 


Offerten erbitten 
Co., 


Seidel & 
Breslau. 


ferdedecken 


in allen Arten, 
auch gefüttert 
vorräthig, 
empfehlen billigit 


Gebrüder Aren, 
Breiteſtraße 38. 


Schönhauſer und Stargarder 


aus ſteriliſirter Milch, 


täglich per Bolt eintreffend, iſt aur zu haben 
Moltkeſtr. 3, 
Falkenwalderſtr. II. 
Otto Gottschalk. 


SSG Se ο,õ—y6 
C. L. Geletneky, 
Roß marktſtr. 18, 


empfiehlt als ganz beſonders preiswerth: 


Fertige Scheuertücher 
Qual. 1 600 em gr. p. Dutzend 1,80, Stück 16 Pf. 


80 „40, * * 
Qual. I 4% 7 x 5 5 5 


„ „* 3 
* L » 3,00, * 
„ 


„ 3,45 


Qual. C. 1 Stück von 20 mtr, 5,00, 1 mtr. 27 Pfg., 
nal. L. „ ” m „80, „ 33 — 


Qual. G + „ 8,60, * 4 >= 
Für Wiederverkäufer 
ertra Engros-Preiſe. 
OSO Gees 


Zartenthiner Torf = 
offerirt billigſt ex Kahn. Telephon 441, 


T. Bumke, Oberwiek 7678, 
Pa. böhm. Braunkohlen 


offerirt billig ex Kahn. Telephon 441. 

— F. Bummke, Oberwiek 76/78, 
Ein junger Mann, Dane, welcher in eimei 

Schiffsproviantirungshandlung Dänemarks ausge- 

lernt und mehrere Jahre als Commis functiorirk 

hat, wünscht einen ebensolchen Platz in einer 


deutschen Hafenstadt. Offerten sub P. B. 2515 


an Aug. J. Wolff & Co, Ann.-Bur, 
Copenhagen K., erbeten 


8 


[4 Fu + 


waſſerdichte Pferdedecken 


in weicher guter Qualität, gefüttert, als Erſatz 


M. 90000 = 90000 1658 (300) 747 88052 138 398 409 98 541 83 32007 194 296 395 445 46 61 97 


(1500) 123 88 354 89 572 607 17 88 826 (1500) 
220044 122 25 68 227 569 702 48 62 92632063 185 306 19 60 473 571 607 748 76 87 905 
1263 112 67 83 334 94 412 781 918 72 122222 93010 21 71 79 223 59 461 607 (1500) 83284 


42 76 597 603 7 721 918 
Stettiner Muſik⸗Schule, Linde nſtr. 5, 1 Tr., kauft 


er (500) 550 53 
Br, > : 2 1 a f 40000 = 40000 (300) 623 47 81 89 795 874 917 43015 196 210 648 741 805 20 (3000) 61 (3000) 922 (3000 
br 2 * 1 
Familie Steinbrink gingen bisher Weseler Geld-Lotterie, : 10000 = 10000 848 300.19 58 471 812 651 67757 75800 46188231 5047 L404 198 (S000 86 80 & 403 
bei uns ein: i { Ziehung beſtimmt 47. November. 3 Ey = 7300 9 = 9 2: 571 . — 826 90 35096 139 325 44 531 75 
W. Kobitzke 5 M., Ed. B. nebſt Tochter 2 M. Un⸗ Ganze Original⸗Looſe zu 3 Mark ; a „ 5000 = 10000 | „ 785 53 65 (500) 24120 90 282 884 36099 217 500 (1500) 657 708 13 23 909 44 
a ee 1 J, em enthalt Camtfiche Gewinnliſte und Porto 30 ) versendet genen Poftanteilung 4 a „ 3000 = 12000 341 441 533 614 38 738 (10000) S10 89 966 79|(500) 96 39252 68 86 356 92 572 309 20 27 52 
a Ehe 8 M oe | Ober Noch e Sa, 2000 = 16000 22388 602 19 48 88 884 948 23163 448 536 606 788 827 44 38123 26 67 277 435 (3000) 69 591 
. P BI. WS. 1 Stettin a; 10 a „ 1000 = 1000017 24 52 714 974 77 24034 47 64 482 633 63 723 92 619 843 46 91 912 96 29077 (3000) 146 79 
FEET Rob. Th. Schröder en 20 a „ 500 = 10000 848 55 971 23068 79 115 (300) 78 200 67 511 201 498 535 (3000) 657 979 
ate Gaben nin t 5 8 Lübeck. 40 a „ 300 = 12000 688 871 952 26041 87 104 95 99 234 (500) 37 40010 106 374 417 78 658 741 89 901 2 8 30 
8 eitere Gaben nimmt gern entgegen . e A u. ſ. w. u. ſ. w. e 21 31 456 96 513 64 720 898 911 23083 175 236 41104 35 (500) 61 283 98 308 579 625 34 44 d 
1 x Die Expedition. 421 41 666 730 901 2 78020 227 397 98 428 80 727 915 48212 88 449 554 727 55 849 940 4011 
—.: ——̃ v (1500) 504 618 81 799 29043 103 44 292 97 151 188 274 319 427 666 727 35 848 95 8 935 
Aer ; sch 6888318 94 ee ar 6 871 82006 18 48001 85 200 388 (300) 492 5 nt 
ee: Familien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. ar m 32 (1500) 77 8 18/45 96 888 (300) 322 549 946 61 41s 
eas En 75 Herrn Moritz ss ee 22 | 12823232202232822322222222 | 222 81 102 32 242 328 65 884 808 39 975 82020 71 2 515 17 42 655 737 47000 140 50 871 408 67 
ern Wendt [RL.-Bomeiskel. — Herrn A. Wallis 278 8s ess 232 224 26 474 595 671 809 84 970 (1500) 83116 95 (1500) 587 683 821 48133 252 (3000) 877 426 
＋ꝗ6bCñ3 an m a; i e > m Su OS 
Be: bt: ä ; > 322 534 783 72 85 2 705 
= | np: Käthe Arnold mit Herrn Albert 3 Bei 5 1 en eid eh 2 66 847 93 911 956 86203 54 318 41 43 99 528 50011 150 75 247 95 303 431 35 570 605 19 
3 Gestorben: Herr Albert Bumke LStolpl. — Herr 2 — 2 5 633 66 738 989 S@311 437 39 61 525 646 631944 31088 214 388 412 531 660 888 948 66 83 
Z 2 a ee 8 815 63 956 88057 153 353 478 (300) 683 926 33 52150 65 252 59 305 22 (300) 418 66 685 760 
Pieſterling Bergen a. Rig . f 8 giebt es kein wirkſameres Mittel als 73 94 89659 71 102 269 31456 58 417 614 16 24 810 904 60 73 83324 94 544 669 750 (3000) 824 
WV 2 ie Deati 14 21 3600 7 101 406 (1500). 503 30 88 (8000) 8804 207 23 8257 05 480 547 88 71 58030 
mr; inaral. 10 91 496 (15 5 207 23 32 57 95 459 547 55 0 
a 1 Erbt eilun 8 alber 2 Sodener Hineral-Pastillen ! E 635 825 (500) 973 84006 (1500) 96 118 247 531128 (300) 75 226 (500) 734 816 19 39239 42 
1 : RR 235 h e e d e e e e 
3 0 ö e 2.2 53 75 5 52 C 2 66 40 841 926 (1500) 81 (5 
g jßollen folgende, zum Nachlaſſe der Wittwe Albrecht 23 2222 2222222222222 222 93063 214 37 57 (300) 412 574 659 60 982 84 58197 282 423 74 91 95 674 714 849 936 
N gehörige, in Gartz a. O. belegene Grundſtücke durch Ff!!! 2 ee ©. 94014 (1500) 121 44 216 48 71 550 846 483] 69072 81 361 401 502 61 78 742 866 965 
den Unterzeichneten freihändig verkauft werden: 85 2 2 95338 69 80 404 533 666 783 849 997 98004 5 (3000) 64147 406 37 735 876 82299 374 420 
N 1. Das in der Großen Mönchenſtr. Nr. 315 belegene 8 Pi 0 11 arr! rn 2 103 51 58 283 321 86 453 553 636 56 730 76 366 525 696 763 863 83065 198 232 300 23 31 405 
Grundſtück zum ganzen Erbe, beſtehend aus einem 62 ® 948 97031 40 168 280 322 425 93 96 580 628 38 503 700 57 941 64109 75 (1500) 372 (3000) 418 
zweiſtöckigen Wohnhauſe, vielen Stallungen, großer 2 jeder Art üb 7 (3000) 92 750 823 38105 359 88 (300) 746 60748 78 837 73 90 986 65260 483 74 92 581 
Hoflage, den zugehörenden Oder⸗ und Landwieſen 8 1 Fr AW ächt 24 69 39001 114 76 352 94 427 48 87 501 15 (500) 881 68034 121 287 454 905 82009 11 123 72 
und einem Heideplan von zuſammen 12,25, 20 ha. 2 nente 2 645 769 810 959 331 73 97 400 723 897 026 68186 256 96 614 95 
2. Zwei am Oderbollwerk belegene zweiſtöckige 2 Sodener Nineral-Pastillen > 100127 74 212 343 47 69 757 853 70 83/844 919 40 39039 123 246 (1500) 361 62 (1500) 
Futterbuden, angrenzend an den Hofraum. 8 3 5 Er 8 € x 2 101036 305 93 449 88 515 31 63 724 91 700 13 403 568 96 636 39 
3. Eine im großen Oderbruche zwiſchen Kreuzfahrt 2 die denkbar beſte Heilwirkung aus. © 18 12056 6 179 212 33 398 401 52 514 88 605 20008 29 46 91 111 63 268 342 450 99 KM 
und Glambeck belegene Wieſe von 1,25,10 ha. = e — 58 68 744 971 96 103009 21 241 343 90 569 72615 66 870 83 918 24032 76 150 201 30 34 90 
4. Das im Schreyfelde zwiſchen Chauſſee u. Schrey⸗ 222˙ 2222 222290000 eee eee 908 1654077 118 34 (500) 368 408 (500) 590 606 91308 82 88 714 55 823 64 92054 66 137 351 86 | 
weg belegene Adergrumditid von 21,29,17 ha, 9021198330823 303024069 9942842 ↄ 1909 56. 831 205005 130 234 302 32 455 520 630 81|493 729 27 888 959 28104 203 71 485 514 607 | 
(81 Mg) in 11 Parzellen von verſchiedener > 8 ed 1745 96 937 63 160 8 351 63 479 633.74 750 87 707 92 864 518 24014 77 360 94 775 7995 851 . 
Größe. Dieſelben find zur Veſichtigung mit 8 FAY’s üchte U 69 93 871 967 95 102129 240 363 450 63 534 35931 (1500) 80 25019 26 191 5046300) 91381 475 
Nummerpfählen verſehen. © N d Mi 50 1 p ti} | 5 635 61 700 897 (3000) 916 408106 636 48 835 573 601 94 325 79 (300) 26166 587 825 26 78 i 
In Mütze: wird eim öffentlicher Termin anberauni 2 odener Mineral-rastiiien || 8 52 95 19161 65 83 238 361 417 631 44 90 760926 (1500) 31 22191 309 25 (1500) 57 63 25005 
werden. | find in all. Apoth., Droguer., Mineralwaſſerhandt. 2 595 20 236 303 34 612 827 (1500) 29120 49 54 56 
Nähere Anskunft ertheile ſchon jetzt 2 de zum Preiſe von 85 Big. per Schachtel erhältlich. 2 120002 24 32 (500) 238 328 722 47 82 879 311 430 57 (300) 553 614 34 821 972 
00 O., im Oktober 1892 2] Man achte darauf, daß jede Schachtel mit ovaler 2 111061 93 212 356 67 410 82 (3000) 85 545 757 80007 33 359 (3000) 467 (300) 68 692 881 
artz a O. im Oltober 1892. 2 blauer Verſchlußmarke verſehen iſt, welche de 2 931 36 142005 188 319 38 77 (1500) 450 657 73 908 62 84054 (300) 110 82 657 (3000) 60 83 709 
Ludwig Baumgarten 2 Namenszug „Ph Herm. Fay“ trägt. 1) 6% 721 838 974 113019 55 176 229 49 328 49 (300) 864 (500) 77 912 85 (600) 88008 103 215 48 
8 ie 2 —:. ..., 6784 580 616 21, 848 915 (500) 68% 0 p 516 47 1 8 511603 873 81.424 14 702 Ba 977 
SE 3 8 5 22 28 828882 N Hi. 39 5 5 549 73 656 5 5 
Verwalter des Mittive Albreehsrihn Nachlaſſes. 233 8222222222522 88222225222 822 145152 380 400 11 19 58 (3000) 71 (300) 65179 224 (3000) 326 30 73 471 517 53 607 80 818 | 
11 eee eee 33 00 cn0 2 cee ce Sunnen ans U 04% 92 821 23072 158 223 72 (300) 346 (500) 450| 86054 292 448 561 672 797 807 82074 117 33 
2 EZ a e en Fe — an 65 (1500) 539 47 (500) 84 615 732 909 49 68 213 82 520 80 88607 58 61 708 19 23 54 818 
22 Echtfarbige ſchwarze 112061 171 258 504 914 18015 (300) 483 678 8031 81 221 323 (500) 459 
* l n 734 51 88 826 (1500) 909 42 118060 104 24 35 90117 350 9193 655 861 983 81 34023 


für Lederdecken 130 110 em. à 7,50 % per 
Stück, Wollene und halbwollene Pferde⸗ 
decken in verſchiedenen Größen, auch gefüttert 
von . 4% 4,— bis Ak 10,—. 
Waſſerdichte uuverſtockliche Pläne 
in jeder Größe pro [1-Meter von 44 1,60 bis 
2,75, Säcke zu Korn, Mehl, Kartoffeln, Dünge⸗ 
ſtoffen, neue und gebrachte. in größter Auswahl, 
Strohſäcke geſtreift und glatt, Häckſelſäcke ꝛc. B 
Sackband und Bindfaden offerirt zu billigſten;! 
0 Engros⸗Preiſen E 
Adolph Goldschmidt. 
Neue Königſtraße 1, 
Süärke- und Plan- Fabrik. 


Stettiner Schnlfeder, 
Pommerſche Schnlſeder, 


| 
find 2 Läden mit mehreren Wohnſtuben und reichlichem 


. | Schlächter paſſend, ſogleich oder ſpäter billig zu ver⸗ 


hat, und bereits 2 Jahre in Ste lung war, ſucht Stell. 
als Stütze oder Wirthſchafterin in einem ſtädtiſchen 
Haushalt. Näheres Greifswald, Bleichſtraße Nr. 25. 


Rentralhallen. 


Freitag, den 28. Oktober: 
Benefiz 


Litke Carlsen. 


Prof. Langeneeck mit feinen dreſſ. Adlern. 
zr Die Maurer, & komiſche Pautomime. 


Dellevue- Theater. 


Direktion: Eil Schirmer. 
Freitag, den 28. Oktober: 


- 
= Sodoms Ende =& 
Trauerſpiel in 5 Akten v. II. Sudermann. 
6½ Uhr: Konzert im Saal. 
Sonnabend, den 29. Oktober 1892: 
Volksthümliche Operetten⸗Vorſtellung bei kleinen 


jederzeit gebrauchte Da uu ſche Klabierſchule. 


27 39 544 726 34 43 (300) 933 91 123065 80 1121400 519 687 x — 9975 79085 218 6, 1 
5 320 43 46: 520 37 66 72 55 224058 97 436 75 75 164 2% 3 445 99 524 667 
128 85 91 225 316 % 00 602 (200) 603 732 75097 762 812925 58 92030 85 112 20 355 627 

926 48 12065 342 70 538 603 30 833 908 42037 (1500) 57 711 908 48 88163 73 219 817 426 48 

104 86 333 99 577 731 819 59 96 122009 30 76 556 91 607720 810 909 99083 112 49 62 67 

590 922 74 428113 41 225 62 308 45 95 559 644 (10000) 274 314 (300) 405 525 38 68 766 67 

841 929 429086 88 133 38 515 79 603 728 62 200002 153 (300) 207 461 579 626 702 44 

(1500) 67 808 947 5 53 848404003 131 00 94 55 (300) 356 455 572 617 760 

616 45 70 58 20 851 ra 496092 333 (500 61 ai u oa) ee > ni 4 

888 7 2 vi 945 7 2 n 

ne RI. 1380 40 8005 60 82 230 300.414 93 995 A409 109 

210.26.501. 28048 60 489 630 (500) 798 900 84003 08 10810 4 27 81.809 27 408.509 

940 435033 59 (300) 140 200 35 44 99 333 45 671 (3000) 859 4016 209 (10000) 16 51.61 

468 570 819 902 52 89 436005 23 95 117 35 52 94 95 446 513 48 798 809 4052010 42 90 257 

63 317 79 522 48 675 715 48 905 29 32 437030 907 499 505 80 675 705 919 28 83 nate 298 

37 215 362 83 506 44 838 138047 61 227 493 327 88 503 95 (500) 637 63 757 848 70 86 906 

522 62 632 715 17 89 848 239043 123 304 95 12 4006 44 63 95 247 377 141 707 42 963 

414 53 544 69 834 918 19 (500) 110285 304 79 599 609 780 (3000) 848 (500) 


— 


irken⸗Allee U 


Zubehör, für jedes Geſchäft, insbeſondere für Bäcker und 


miethen. Offerten unter . E. 322 in der Expedition 
d. Blt. Kirchplatz 3, erbeten. 


I 


Ein junges Mädchen, welches die Wirthſchaft erlernt 


Wir ſuchen 
für un). diverſen Pappenfabrikate, 
namentlich für graue und halbweiße 


i : 140209 23 58 326 (300) 62 79 401 566 84944 50 83 (300) 444021 37 56 148 820 61 98 

5 rler Schulfeder enen Album⸗ und Preiſen (Parquet 50 Pfg.). 998.851 43 442305 40 152 250 BL 89 81030 5 1 203 8 „ 

} einen last 0 788: t 308 45 59 7 36 443073 105 985 499 644 56 58 €: 

N : offerpappen einen zuverläſſigen Der Seekadett. 143004 42 165 227 367 82 456 546 38 46 720 24 60 50 902 J 7 227 57 374 (3000 467 
Bremer Dörlen- Feder, und umfichtigen Vertreter für biel TS I Gang 4405 sin 100.505 000 50 a e e e ee 

5 f 8 5 8 OR ad a [4781286 ass 4 8088 12054 „5% 800 71. 121 232 35 
S Pommerauia-Feder Pre nt Dem ern dr in eee St it-Theater. * 64 205 636 708 8192 „%;ꝛ? 221199 (1500) 306 ˙ 71 238.08 53 

u : en auszuweiſen vermag, daß er mit der r 445 50 70 655 56 701 98 860 70 (1500) 87 (1500) 88 (1500) 428040 47848 75 319 40 021 

Kniſer-Wilhelm- Feder Kundſchaft vertraut und beſtens 3 Freitag: 247014 85 279 314 512 74 148097 262 (500) 337 745 807 35 940 442038 153 97 251 78339 66 78 

Deulſche Bei chsfeder . eingeführt it. Commiſſions Lager 1. Gaſtſpiel Frau Franziska Ellmenreich: 41 9 415 656 710, 923 2755 188 92 216 91 505.747 831 448047 323 428 627 914 14023 56 

ER i 1 A . : 9 373 566 677 812 46 63 928 (300) 85 255 3 9 404 5 500) 73 871 927 
2 Donna Diana, 154003 1150 94445 217 34916.35 (800) 42728544 | 8427504053 54 105. (1500) 73 57 


ſchwer 


— 
Friſche B 


! Glye.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. 


mpfiehlt a 

R. Grassmannn, 
; Kohlmarkt 10. 
Jeden Freitag: 5 N 
lut⸗ u. Leberwürſtehen 
z täglich friſche 
Wiener, Ab gekochte und Lun⸗ wurſt. 


R. Lindemann. alzenwalderſtr. 1! 


N Pa. oberſchleſ ſche 
Steinkonlen. AN 
er Torf, geruchfr⸗ 


Ber billig. 


erk, Itauenthor. 


5 
F. Ed 


2 Ada tigen Reiſenden bei hohem Gehalt 10180 505 32 658 (500) 701 831 70 979 41057 85 745 980 332059 112 71 310 77 433 516 10 214 318 (4800) 469 76 532 43 40 745 803 77 
1 Geunsnauaai- Au Label und Gewinnbetheiligung 600 117 451 515 624 789 12044 118 71 378 625 39 739 841 122152 286 342 67 457 609 783 442090. 05 30 71 473 539 668 753 803 75 954 
ester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik N 413 622 (3000) 43 733 986 13018 58 77 94 177j844 474050 70 85 98 237 85 871 512 67 85 78188 (300) 343600 194 97 366 70 814 51 (1500) 


Leopoldsehüssler, BerlinsW., Anhaltstr 5A, 
Preisliste gratis und franko, 


Miepoſitorium zu Materialien, Pofamentker⸗Ge⸗ | eingeführt ſein. 


ſchäften u. ſ. w., Ladentiſche jeder Länge verkaufe 
ſtets unter der Hälfte des Werthes. 
C. Hofmann, Schulzeuſtr. 22. 


N Stargarder 

Seifen⸗Niede rlage 
(M. Ehrenberg). 

ne u ar * 

gie 1. gefbe Talgkornſeffe! a ufd. 0,2) > 5 »rd. 0,90 
eſte ausgetr. 2 . Pfd. 3 , 5 an 1,60 


a „ 0,35 „5 „ 1,60 
und fämmtliche Waſchartitel zu Fabrtkpreiſe. 


* 


4 


Ausl. Bricfn. Find zwiſchen I—3 nr Mittags billig 
zu verkaufen Nofengarten 74, 4 Tr. 


WF — 
9 > „i gut erhalten, iſt billig zu verk. 
Eine Zith er, Auillerieſir. 4, I r. 


| Ratarieıhähne 
(ſehr ſchöne Sänger) 
ſind zu verkaufen Sendungen nach außer⸗ 
halb portofrei. 


* 


bei 
prima Referenzen verſehen find, finden Berückſichtigung. 


1,19 „ befinden ſich jetzt 


5 12000 53 54 105 210 13 340 404 80 655 
516 19 34723 44 804 1421 91425 45205177 3081521 (1500) 72 76 (1500) 830 924 76 85 48002 69 
70 83 96 480 696 755 835 (1500) 41 (1500) 934 205 45 (1500) 47 310 420 513 616 743 (300) 803 
252010 (1500) 43 312 416 52 528 67 772 809 40 48 78 122175 409 34 63 656 814 87 937 72 
968 453180 315 474 567 748 61 860 920 21 76 823009 269 440 586 612 62 719 827 909 38 73 
85 154186 241 301 19 57 487 518 830 62 910 484004 303 527 614 727 31 55 72 846 941 57 
65 155040 357 459 91 563 605 890 48300 428051 115 212 21 63 93 31474 126025 112 
134 323 78 (500) 472 86 (500) 652 74. 439079 219 305 82 497 785 45 872 422038 177 94 352 
149 (300) 267 87 357 69 80 401 32 537 618 24425 85 507 608 32 826 935 228166 298 315 58 
786 869 86 158049 96 180 290 333 73 492 551 534 (300) 715 945 188201 300 415 34 519 46 
71 624 66 851 62 459152 (300) 59 239 346 463 700 73 896 961 en 
718 877 901 130011 69 127 267 523 (500) 94 544 81 662 

408 48 333 444 647 8043 (300) 131 730 59 (5000) 947 138008 214 305 434 93 667 
9 397 473 543 68 611 955 62029 227 (300) (1500) 707 51 432004 58 192 524 718 41 (5000) 
465 531 66 618 992 43005 46 73 203 331 53 854 (300) 950 484104 42 221 98 (3000) 330 39 
84 631 728 831 915 464210 417 69 590 (300) 426 62 501 60 70 810 434041 172 232 329 93 
619 30 87 702 (1500) 76 842 (15000 66 942 484 503 48 654 831 72 976 283139 516.83 728 
165238 71 359 453 62 559 (1500) 84 (300) 622 75 98 987 438090 297 356 62 405 509 726 (300 
741 68111 14 267 356 95 730 845 462045 86 (500) 74 954 232232 449 58 631 758 6800 
88 181 214 558 691 774 (500) 873 (500) 48232 59 937 32 58 67 438049 96 165 256 392 502 714 
62 606 (300) 78 864 911 91 89046 112 96 (500) 70 831 (1500) 90 43016 66 01 141 52 84 
(300) 217 81 344 67 609 21 43 855 99 901 47 205 497 711 932 

129157 64 (300) 80 288 459 541 636 60 (00) 24038 (300) 186 863 81 99 455 14073 166 


nieht ausgeſchloſſen. 
Neuhammer a. Queis b. Sagan. S 

23% Dr. Forke & Co. 

Für eine bedeutende a 3 
Margarine⸗Fabrik 

mit großem Betriebe wird für Stent u. Umgegend 

ein tüchtiger und gut eingeführter 


Vertreter 


hoher Probiſion geſucht. Nur ſolche, die mit 


Sonnabend: 
Don Carlos. 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 187. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 87. Oktober. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Gar antie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

92 (300) 697 710 36 836 54 2024 133 217 330 
522 606 (1500) 745 846 917 2033 292 444 88 
> Ann 78 3065 71 225 315 416 71 702 13 
Für unſere Cigarren Fabriken 807 4087 (300) 150 5 9895 87 214 54 61 
f gr & „og 310 11 43 96 460 518 49 668 862 945 56 3155 
ſuchen wir zum 1. Januar für Branden⸗ 331 87 882 608 822 97 988 9148 219 32 86 517 
burg, Pommern, Oſt⸗ und Weſtgreußen, 611 2143 431 85 532 50 649 65 721 925 8150 


155 : u f 5 73.209 309 6 04 706 92 821 9006 95 3 
wo wir gut eingeführt ſind, einen tüch— Ze 19 1 809 15 5 83 RE 


Off. sub BE, IA. 2303 an Nsdolf Mosse, 
Hamburg. 


Es mird nur auf eine erſte Kraft reflecti t, und 82 246 424 853 75 933 57 14064 76 181 245 366 56 424020 105 205 318 431 505 39 602 96 708 44062 127 201 378 407 62 662 
müſſen Bewerber bei Colonialwaaren⸗Geſchäften gut 95 404 598 615 747 842 948 (300) 25048 67 146 813 75 905 10 125115 222 678 725 858 42015 102 67 218 3/2 430 75 (3000) 526 (3000) 56 
315 477 586 670 79 91 909 16186 321 61 875 49 166 307 488 549 603 38 41 48 877 961 122042 (300) 735 94 831 (3000) 446075 (500) 81 112 
17016 21 38 49 81 231 46 75 372 97 607 816 96 136 89 90 232 78 310 63 67 412 29 98 (300) 551420 62 78 (300) 658 872 75 948 442004 8 107 
97 937 28048 442 97 564 835 36 63 75 914 44 (500) 744 (1500) 92 1728008 251 52 80 (3000) 219 317 80 483 563 644 74 (500) 97 819 976 93 
8 53533 19037 98 431 541 84 741 333 441 611 (500) 32 861 82 42014 99 106 16 8113 356 496 612 762 809 65 959 449018 73 
Vertreter 7 20115 48 6000 59 215 (800) 71 83 416 66 542 27 67 290 817 64 303 558 761 823 84 942 43 (3000) 
0 623 825 28 (300) 943 21005 116 53 225 70 31 242 49 485 500 33 46 661 764 892 97 960 435110 33 221 86 380 89 676 842 58 572 


225068 85 87 


König & Co, in Braunſchweig. 
Gegründet 1800. 


für einen gef. geſch von hohen Behörden empfohlenen 58 75 99 425 67 603 4 26 38 49 793 904 13 69 454012 58 149 85 430 96 (500) 596 600 22 824 3 ee 2 8 BE ee o 
Artikel in allen Städten Deutſchlands geſucht. Ab⸗ 70 22020 35 47 83 170 226 301 542 660 709 45!79-99 932 74 28%120 208 (1500) 33 96 558 82 205 15 a 806 805 5 u = ee 
nehmer find Induſtrielle. Refl. namentl. Privat: 873 79 955 78 23049 (500) 108 515 722 845 944723 26 87 869 70 72 975 383086 90 172 273 37 53 90 151 06 287 381 

beamte, welche Arbeitgeber beſuchen, wollen Offert. 24008 (500) 135 49 312 463 (5000) 573 87 96 337 69 96 451 78 515 650 4s 4180 386 407 563 31 81 184055 103 201 49 93 (500). 386 


1681 61 700 25070 402 18 795 937 44 78 26075 922 87 48 185047 48 330 42 723 89 856 034 64 805 99 763 93) 385046 207 331 39482 6 
123 204 (500) 330 40 431 50 714 43 67 828.99 (5000) AB@i07 20 310.08 411 638 01 949 5% 977 Wr 910 0 8 ei 
959 66° 82030 114 268 54176 717 834 (3000) 482007 17 1 285 352 424 (3000) 76 568 711 97 (1500) 124 (3000) 25. 446 (500) 90 753 873 
39 28081 275 83.93 330 35 (3000) 76 04 (3000) 813 945.64 (10000) 488153 251 415 (500) 30 482ʃ2 263 (3000) 79 443 613 14 29 802 
590 98 618 712 870 939 25059 203 22 304 76 38 570 707 37 891 488044 50 160 291 323 444458983 80 X) mic 880 937 88 
Een 8 38 Fr Se ac mar 32 158283 359 72 732 46 (1500) 93 
425 Er 355 Ye 50 825 Hr ze 962 (500) 626 86 722 (300) 815 41 71- 159006 284 302 500 660 67 75 770 86 95 (1500) 
30077 345 428 548 804 58 38 { 5 > 8 3 ü ö 
240 118 511.607, 717 25 867 955 22039 12 452 eee 8 30 
Isa 93 644 752 89 877 92 33091 98 151 90 440 | 99 141 380 475.518 46 756 820 87 (3000) 2097| 081. it e 
(1500) 506 12 21 650 761 840 34037 85 218 35 191 211 42 400 685 733 06 821 912 86 8030 141209 358.385 5 % 58016 72 800) 209 33 
69 320 510 86 610 730 68 883 945 65 33782 65 50 682 832 48 Ta 92 056.03 15000 3011093 4800) 121 87 24 90443 788799 7500) 
% % ⁵ ⁵ /// ̃ ̃ ᷑⁵ 77 Sın or Amann 19 204 Cie) 
76 K* 450 505 731 3 ry 8 542 45 268 0 1 4 1 2 30 2 D 8 2 8 : 9 RL 4 Er ige Ar = ; 
3615 29159 (4500) 200 366 71 95 61 2801 3886 88 762 993 3227 (500) 57 64 338 93 420 85 0 930 402 540 632 813 20 45 930 155031 
ee 23075 94 125 329 84 438 60-503 9 49 78 (3000) 29 (300) 559 773 80 814 29 74 84.03 95 (80% 34530151 46 809 922 51 266037 87 165 303 
| Von einer gut eingeführten deutſchen Feuer⸗Ver⸗ 615 792 925 . 933 46006 144 53 (500) 236 60 324 (300) 65 440. 7 0 81 42 506.644 64 442111 80 268 (300) 
ſicherungs ſeſellſchaft werden bei hoher Prob ſton 445040 68 306 52 594 714 61 (500) 848 963617 713 20 40 847 0 7131 81 90 458 523 99 97 308 70 538 613 862 915 468010 33 208 36 


einreichen an Brings Cie., Düſſeldorf. 


Weine Kellerei und Comtoit 


Bismarckſtr. 3 (am Paradeplatz). 
Telephon 801. Is Ariedel. 


Damen- und Kinderkleider 


werden gutſitzend und billig angefertigt 
Laugeſtr. 45, 2 Tr. links. 


Agenten und Acquiſiteure für Stettin und die 44020 136.71 227 (3000) 558 65 90 99 623 
Provinz geſucht. 42070 106 98 258 352 (3000) 417 (1500) 93 621 
est, Offerten unter A. ©. 30 741 88 43002 113 30 356 429 859 951 44006 
dieſes Blattes. — — 41 129 234 (1500) 350 443 gro) 638 44 59 718 
1 N 24 380 86 815 45133 233 384 470 559 95 601 724 55 
4 Hypotheken⸗Kapital 0 15 200 32 52 6600 545700 40 © 8 
auf 1. thek in ausgiebiger Höhe bei billigſtem 42057 92 (1500) 159 (500) 517 739 46 72 886 
Jie auf Forte Gruft a gendeibed. Sknineitungen | 916 4, Ke t J, 102 52 205 (300) 72.409 54 78 
(möglichſt mit Prüfungspapieren) von Selbſtnehmern 764 832.907 21. 49070 (1500) 197 200 385 463 
zu richten an die j 523 685 732 89 805 939 a 
Deutſche Kredit⸗Anſtalt Berlin, Behrenſtraße 5. 50548 76 92 664 708 818 (300) 59 69 34072 
—_—— 77 28 (3000) 46 56 83 808 486 ‚686 32300 29 65 


Thalia Theater 6500) 442 90 91 533 80 621 36 62 70 709 11 69 
5 0 


951 33024 37 108 392 404 616 72 774 94 808 
N Heute, Freitag; 
Große Elite-Künſtler-Vorſtellung 
Enn Nur noch einige Tage: 

Auftreten des jetzigen vorzüglichen 
Spezialitäten- und Künſtler- Perſonals. 
Entree 50 Pfg. Anfang 7¼ Uhr. 

Sonnabend nach der Vorſtellung: 


Vereins⸗Kränzchen. 
Näheres die Plafate an den Säulen. 


C. Sarnow, Grabow, Linksſtr 1. 
N NN N 


n 


A an der Expedition 


- En 
Oberhemden 
mit den einfachſten wie feinſten Ein⸗ 
faisen fertigt nach Maaß, tadellos 
figend, zu den billigſten Preiſen. 
Ferner empfehle mein ſtets reich⸗ 
haltiges Lager der neueſten Formen in 


Cravatten, 
Kragen | 

und Manſchetten. 
C. Drucker, 
Möuchenſtr. 19. | 


5 66 35057 177 389 464 86 (1500) 92 537 704 
829 36083 184 95 262 311 424 641 716 46 868 
(300) 909 37135 (1500) 211 406 543 65 (1500) 
608 939 58024 72 460 63 82 540 95 677 704 
(300) 53 39058 237 49 79 363 479 504 53 70 
728 41 83 976 nahe 
60241 314 460 557 761 836 56 84 87 954 
61107 334 69 576 832 65 62251 306 97 (500) 
478 538 70 789 964 @3110 63 217 88 59 388 485 
535 697 720 38 878 979 64254 348 594 602 8 57 
900 5017 76 105 214 368 74 457 679 731 817 
936 (3000) 61 88021 161 208 51 476 525 (300 
55 608 89 874 913 62131 61 325 47 402 92 51 


54049 179 214 386 419 69 97 555 809 66 95 904 ( 


(300) 636 8036 37 45 (1500) 54 125 61 220 
(500) 526 34 78 95 97 05 
(1500) 187 271 415 25 59 521 612 28 48 731 82 
90 827 


16032 111 45 64 363 84 433 506 84 695 719 


28 71 (300) 80 97 44027 28 431 63 81 742 872 
915 29 70 (300) 48104 200 475 874 13062 266 
353 80 410 510.25 #7 719 912 84162 212 (300) 
55 323 (300) 411 35 (63007 52 93 95 703 841 930 
907 16129 69 ‚251 61 (300) 428 69 877 944 
17057 236 64 365 8 9 20 617 3 96 749 906 73 
1143 185 205 11 12 79 (1500) 80 354 76 87 403 
49 746 97 867 6064 05 230 471 6500) 523 611 
3000) 36 847 9 919 27 70 
2136 248 360 62 506 44 625 42 758 868 
(40000) 976 2401 114 64 82 334 411 825 90 
628 719 98 818 938 2207781 183 (500) 354 
500) 66 76 416 (500) 740 839 65 77 J, 98 956 
3013 21 105 230 65 375 77 498 521 28 = 704 
912 21 35 (500) 55 24051 183 (1500) 222 716 
834 39 58 (3000) 87 937 58 28029 52 112 376 
413 74 613 20 755 876 90 912 40 55 26329 30 
59 492 560 95 631 742 22022 205 59 75 512 90 
671 82 734 28009 225 35 853 83 476 (300) 93 
574 91 754.831 83 29281 373 571 753 gi 
30053 303 57 477 82 (1500) 505 63 898 31042 


91 148 288 327 36 (1500) 447 91 708 862 89 01 854 2 


953 67 84 90 2002 980469160 329 81 401 35 54 


618 27 55 99 907 
567 237 733 52 


81 383 400 541 68 79 86 


870 991 

120142 55 70 296 322 73 488 500 8690 722 
69 837 97° 222002 126 262 500 27. 689 716 58 
833 (300) 952 55 61 428075 181 655 72 716 57 
817 69 988 (1500) 42310 204 5 50 58 331 511 


96 903 434178 80 81 209 69 96 319 517 (15000 


78 941 41 (3000) 225109 206 23 443 525 616 
68000) 33 720 57 848 63 (3000) 86 920 428008 
30 117 35 80 231 58 470 83 633 57 718 74 (3000) 
825 59 78 427102 15 57 488 615 26 711 49 98 
803 967 228007 62 (3000) 246 (3000) 301 27 
80 87 421 556 704 9 29 41 (10000) 863 69 911 
97 2200 144 64 223 85 415 44 62 732 91 842 
(1500) 964 98 

180.87 294 303 60 427 44 49 637 53 62 83 
720 946 68 184145 240 77 312 91 418 57 562 
70 668 786 (3000) 911 482003 33 38 (3000) 
179 275 391 419 506 (1500) 740 53 (500) 55 885 
95 183027 64 68 251 316 89 425 511 813 95 981 
18 429 208 343 68 97 424 86 668 86 772 92 886 
185107 461 529 33 691 837 75 483 705000 
40% (3090) 638 09. 75 8497 861 (500) 
182040 7697 128 200 4 528 90 5817 22 4% © 
(3000 91 488012 120 220 50 (300) 428 Bi 94 
604 16 4753 761 945 96 8 bt 211 580 


* 


2 


N 


N 
| 


